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Zum 9. März 1890.
Der 9. März iſt den Manen Kaiſer Wilhelm I.

geweiht. Die nach dem Tode des großen Kaiſers
über das ganze deutſche Volk gebreitete Trauer, vie
ſich in mächtigen Schmerzenskundgebungen äußerte,
wich der liebenden Erinnerung, dem ſtillen Gedenken
an den kaiſerlichen Heldengreis. Und dieſes Ge
denken wird nimmer erlöſchen, ſolange noch treue
deutſche Herzen ſchlagen es wird ſich lebendig er
halten von Geſchlecht auf Geſchlecht, es wird wech
ſelnde Geſchicke überdauern und in ſtrahlendem
Glanze wird immer prangen der Name des erſten
deutſchen Kaiſers im neuen deutſchen Reiche. Iſt
doch Kaiſer Wilhelms J. Leben und Wirken auf vas

Engſte verknüpft mit den geſchichtlichen Ereigniſſen,
aus denen heraus ſich das deutſche Reich entwickelt
hat, iſt er doch der Mittelpunkt, um den ſich nicht
los die neuere deutſche Geſchichte, ſondern auch die
europäiſche Geſchichte in ihren Einzelphaſen gruppirt.
Was Kaiſer Wilhelm ſeinem Volke geweſen, das
kuünden noch deutlicher, als die zahlreichen Denk
mäler, die allerorten ſich zu einem Angedenken er
heben, die ſtillen Feiern, die in Schule und Haus,
in breiter Oeffentlichkeit und in engeren Vereinen
am nationalen Gedenktage des 9. März veranſtaltet
werden. Wie die Blätter der Weltgeſchichte des
verblichenen erſten deutſchen Kaiſers Ruhm verkünden,
ſo lauſchet das jüngere Geſchlecht empfänglichen
Herzens und glänzenden Blickes den Erzählungen
der älteren, namentlich jener tapferen deutſchen
Manner, die mit dabei geweſen, als es galt, mit
vereinten deutſchen Kräften des Vaterlandes Freiheit
zu ſchützen und zu erhalten. Andächtig lauſchet vie
jüngere Generation, die ſich der Früchte jener
großen Zeit in langen Friedensjahren erfreut, der
Geſchichte von der Einigung aller deutſchen
Stämme unter Kaiſer Wilhelms Scepter, und be
geiſterten Widerhall finden die Großthaten deutſcher
Söhne und des deutſchen Kaiſers in den Herzen
derer, die berufen ſind, in künftiger Zeit das Er
worbene zu erhalten und zu ſchützen. Und weiter
künden die Annalen von des greiſen Kaiſers Friedens
regierung, von ſeiner nimmer raſtenden Fürſorge für
das Wohl der arbeitenden Klaſſen von ſeinem erfolg
reichen Bemühen, des Friedens Segnungen dem
deutſchen Volke zu erhalten. So groß uud gewaltig
ſind des erſten deutſchen Kaiſers Kriegs und Friedens
thaten, ſo bedeutungsvoll war ſein Tod für das
deutſche Reich und alle Staaten Europas, daß es
wohl natürlich iſt, wenn dieſer Todestag ein nationaler
Gedenk und Erinnerungstag wurde und ein ſolcher
bleiben ſoll. Bereits zwei Jahre ſind ſeit jenem
Tage verfloſſen, da die florumhüllte deutſche Fahne
im Märzwinde flatterte und immer klarer, edler und
hoheitsvoller hebt ſich Kaiſer Wilhelms Geſtalt vom
hiſtoriſchen Hintergrunde ab.

Den Tagen der Trauer des Jahres 1888, den
Tagen in denen Deutſchland zwei Kaiſer verlor,
deren wir glle pietätvoll gedenken, iſt eine Zeit friſchen
Aufſtrebens unter der Regierung eines jugendlich
kräftigen Sproſſen des Kaiſerhauſes gefolgt. Wieder
ſit auf dem Thron des deutſchen Kaiſerreiches ein
Kaiſer Wilhelm, dem in allen Stücken ſein edler
Ahn ein erhabenes Vorbild iſt. Auch Kaiſer Wil
helm II. auf den ſich heute unſere Blicke natur
gemäß lenken, beſtt des erſten deutſchen Kaiſers
hohe Tugenden auch in ihm iſt jene ſprichwörtliche
Pflichttreue Hoch entwickelt, auch er tritt mit Ernſt
und Cifer an die großen Aufgaben ſeiner Zeit heran,
wie erſt die jüngſten Erlaſſe bewieſen. So miſchet
ſich denn auch am 9. März, dem Tage der pietät
vollen Erinnerung, in die ſtillernſte Feier das Gefühl
der Befriebigung, daß dem unvergeßlichen Kaiſer,
dem Begründer der deutſchen Einheit, ein Herrſcher
gefolgt iſt, ver ſeines großen Ahnen würdig, der dieſe
Einheit zu wahren wiſſen wird für alle Zeiten.

Politiſche Ueberſicht.
Jn Ungarn iſt das längſt erwartete Ereigniß

Sonntag den 9. März.
eingetreten: der der Oppoſition ſo ſehr verhaßte
Miniſterpräſident Tisza iſt von der Leitung der Ge
ſchäfte zurückgetreten. Den Anlaß zu dieſer Wendung
der Dinge hat bekanntlich das Jncolatgeſetßz (Heimaths
geſetz) gegeben. Bei ver Berathung deſſelben in dem
am Donnerstag unter Vorſitz des Kaiſers abgehaltenen
Miniſterrath beſtand Tisza darauf, daß die Staats
bürgerſchaft Koſſuths anerkannt werde, indem man
Ehrenbürger ungariſcher Städte ohne Weiteres als
Staatsbürger betrachte. Tisza hatte ſich nämlich
durch ſeine im Parlamente abgegebene Etklärung in
dieſem Sinne gebunden. Sämmtliche übrigen Miniſter
verweigerten jedoch dem Koſſuthkultus das Zugeſtänd

niß. Koſſuths Bürgerrecht müſſe nach dem ge
meinen Rechte als erloſchen betrachtet werden.
Der Wiener „Neuen freien Preſſe“ zufolge lagen
zwei abweichende Entwürfe des Jncolatgeſetzes vor,
einer von Tiesza, ein anderer vom Juſtizminiſter
Szilagyt; die anderen Miniſter ſtanden auf dem
Standpunkte Szilagyi's. Zu bemerken iſt, daß der
Kaiſer, trotzdem die Koſſuthfrage ihn perſönlich an
geht, bis zum letzten Augenblicke zu Tisza hielt und
einen Ausgleich verſuchte. Die Mitglieder des
Kabinete waren jedoch unbeugſam. So nahm denn
der Kaiſer die Demiſſion Tisza's an. Zu ſeinen
Nachfolger iſt Graf Szapary ernannt worden.
In das neue Kabinet treten alle Mitglieder des bis
herigen, welche vollkommen einig ſind, wieder ein.

Jn Frankreich werden bereits Vorbereitungen
für die Hahomey Expedition getroffen, welche
aus 4000 Mann von den Truppen aus Algier,
Toulon und Breſt beſtehen ſoll. Gutem Ver
nehmen nach wird der Herzog von Orleans
anfangs der nächſten Woche wieder in Freiheit ge
ſetzt werden. Die gegenwärtig in Paris tagende
Colonial Conferenz einpfiehlt die Annectirung des
Königreichs Dahomey.

Aus Rußland wird von Drohbriefen be
richtet, welche dem Kaiſer und ſämmtlichen Miniſtern
zugegangen ſind. Es wird darin eine Aenberung
ber ſeitherigen reaktionären Politik gefordert, widrigen
falls der Kaiſer das Schickſal ſeines Vorgängers
theilen werde.

Von der italieniſchen Sicherheitspolizei wurden
am Freitag in Mailand. 23 Anärchiſten,
welche mit einer großen Zahl aufrühreriſcher Mani
feſte und Brandbriefe verſehen waren, verhaftet,
nachdem ſie am Morgen noch bei beſchäftigungsloſen
Maſchinenarbeitern und Maurern Ruheſtörungen
anzuzetteln verſuchten

Zur Frage der Anerkennung der bulgari
ſchen Regierung nimmt das in Sofig erſcheinende
offiziöſe Blatt „Swoboda“ in energiſcher Weiſe das
Wort. Der betreffende Artikel ſchließt mit den
Worten „Wenn die Türkei fortfährt, taub zu
bleiben, ſo ſtehen wir nicht für die Folgen ein.“

Von der Wißmann Expedition
veröffentlicht Major Wißmann in der neueſten
Nummer des „Reichsanzeigers“ wieder zwei amtliche
Berichte an den Reichskanzler, von denen der erſte
aus Sanſtbar vom 209. Januar und der zweite aus
Sanſibar vom 28. Januar datirt iſt.

Der erſte Bericht enthält eine anſchauliche
Schilderung des Gefechtes zwiſchen Wißmann und
Banaheri am 4. Januar bei Saadani. Das Ge
fecht fand bekanntlich ſtatt, nachdem den Wißmann
ſchen Truppen von Banaheri eine Niederlage bei
gebracht worden war. Wißmann hebt im Eingang
ſeines Berichts hervor, daß er diesmal vorſtchtig zu
Werke gehen mußte, da er nur 500 Mann zur Ver
fügung und mindeſtens eine dreifach überlegene Macht
vor ſich hatte. Er hatte das Führerperſonal auf
40 Europäer verſtärkt und 5 Geſchütze mitgenommen
Jn Saadani wurde keine Beſatzung zurückgelaſſen,
Und der Ort von ver Marine beſetzt. Die erſte Be
feſtigung der Eingeborenen wurde ohne einen Schuß
mit dem Bajonnet genommen. Die Eingeborenen
verließen das Lager unter höhniſchem Zurufe und
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Kriegsgeſchrei, ſetzten ſich jedoch hinter einer Be
feſtigung feſt, welche ſie in einem ſchmalen Thale
auf einem iſolirt ſtehenden Berg errichtet hatten, der
mit dichten Urwaldſchungeln bedeckt war. Wißmann
begann zunächſt, mit 4 Geſchützen die Befeſtigung
mit Granaten zu beſchießen. Der erſte Schuß wurde
mit jubelnden Geheul von den Feinden begrüßt;
gleichzeitig ſtimmten die Feinde einen Kriegsgeſang an.
Später begann Wißmann mit Shrapnels, mit dem
Maximgun und mit Salven zu arbeiten, was die
Feinde mit höhniſchem Geheul und heftigem Feuer
erwiderten. Wißmann ſchließt daraus, daß die
Wirkung ſeiner Maßnahmen nicht groß war. Den
Wißmannſchen Truppen wurden, wo ſie ſich exponir
ten, beſonders wo ſich Europäer zeigten, durch wohl
gezieltes Feuer Verwundungen und Verluſte beige
bracht. Erſt nach zweiſtündigem Feuergefecht wurde
das Feuer des Gegners etwas ſchwächer. Wißmann
ließ durch zwei Compagnien Sudaneſen und einem
Zug Askari's den Sturm durch eine Umgehung des
Feindes nach links verſuchen. Einem Artillerieſergean
ten Tamer wurde beim unvorſichtigen Laden eines Ge
ſchützes, welches Wißmann ſelbſt gerichtet hatte, der
Arm weggeriſſen. Er ſtarb am nächſten Tage. Es
machte einen wunderbaren Eindruck, ſchreibt Wiß
mann „als wir in den Feuerpauſen die Beſatzung
der Boma nach lautem Vorſingen eines Vorbeters
zu Allah rufen hörten dies war das erſte Mal
während unſerer Kämpfe, daß wir ein Zeichen
von religiöſem Fanatismus bei unſeren
Gegnern conſtatirten. Der Umgehungsverſuch
Wißmann's gelang. Der Feind zog ſich zurück,
aber noch im Walde entſpann ſich ein heftiges
Feuergefecht, bis Wißmann ſelbſt auch in der Front
vorging. Nach gelungenen Sturm umarmten ſich die
Sudaneſen jubelnd, ſtürzten auf die Europäer zu,
um ihnen die Hände zu drücken und zu küſſen. Die
Befeſtigung der Araber war, wie Wißmann ſchreibt
die ſtärkſte, die er je ſah. Der Feind, welcher haupt
ſächlich mit Hinterladern bewaffnet war, hatte mit
großer Tapferkeit ausgehalten. Wißmann ließ
ſämmtliche Paliſaden niederreißen und dieſe ſowie
die Häuſer in der Befeſtigung niederbrennen. Wiß
mann erklärt dieſen Kampf für den erbittertſten, den
er während der Zeit ſeines Wirkens geführt habe.
Er erklärt dies aus dem Glauben Bangheri's an die
Uneinnehmbarkeit ſeiner Befeſtigung. Banaheri war
niemals beſiegt worden. Er erkannte, ſo berichtet
Wißmann, „die Oberhoheit des Sultans von Sanſibar
an, ſo weit es ihm paßte, und erhielt jährlich Ge
ſchenke vom Sultan. Er hat ſich nie Wali, ſondern
ſtets Sultan von Uſeguhha genannt und hat, was
beſonders merkwürdig iſt, während der Zeit des
Aufſtandes begonnen eine Art religiöſes Band
um ſeine Anhänger zu ſchließen. Aus
vieſen Gründen hat er auch wohl meine viermal
wiederholte Auſforderung, mit mir in friedliche
Verhandlungen zu treten, zurückgewieſen.“

d Der erſte Bericht Wißmanns ſchließt „Ein Zeichen
dafür, wie ergeben die Süd Waſeguhha ihrem Fürſten
waren, oder wie ſie ihn bisher fürchteten, iſt der
Umſtand, daß es ſo lange Zeit gelang, uns über den
Verbleib und die Maßnahmen Bang Heri's zu
täuſchen. Wir erſuhren ſtets, er treibe ſich flüchtig
im Lande umher, während er mit großem Fleiß und
Geſchick ſeine Befeſtigung verſtärkte.“

Jn dem zweiten Bericht vom 28. Januar
theilt Wißmann mit, daß er mit dem Director der
deutſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft Herrn Vohſen und
dem Generalvertreter alle Küſtenſtationen beſüchte, um
die geplanten wirthſchaftlichen Unternehmen der Ge
ſellſchaft vorzubereiten, und bei dieſer Gelegenheit
gleichzeitig Anordnungen zur Ueberwachung des
Waffenhandels gegeben habe. „Die Geſellſchaft be
abſichtigt in allen bedeutenderen Küſtenſtationen
Faktoreien zu errichten, an die größeren Selaven
beſitzer und Häuptlinge der Umgegend Saamen für
Helfrüchte zu vertheilen und für einen von beiden
Theilen feſtgeſtellten Preis die Ernten einzukaufen
Es werden für eine entſprechende Ablieferung der



Aufenthalt und die Maßnahmen BanaHeri's Auf

Ernte den Häuptlingen Prämien bezahlt und bei der
auf Mitte Februar zur Feſtſtellung der Preiſe anbe
raumten Verſammlung Geſchenke vertheilt. Jch habe
der Geſellſchaft paſſende Bauplätze für Faktoreien
angewieſen und habe zu Mitte Februar die Häupt
linge der Umgegend nach den Stationen berufen.“

Bezüglich der Ueberwachung von Waffen hat
Wißmann eine Reihe von Anordnungen getroffen,
wonach jeder Beſitzer eines Vorderladergewehrs erſt
Erlaubniß zur Tragung des Gewehrs hat, wenn
daſſelbe von der Station des betreffenden Bezirks
abgeſtempelt iſt, andernfalls wird das Gewehr con
ſiézirt. Sämmtliche Hinterlader ſind verboten die
Beſitzer derartiger Waffen haben dieſelben gegen
Entſchädigung abzuliefern. Wißmann hat das Con
ſulat in Sanſtbar erſucht, den Deutſchen den Verkauf
oder das Verſchenken von Hinterladern zu verbieten.
Der engliſche Generalconſul hat verſprochen, Wiß-
manns Anordnungen zu unterſtützen. Der engliſche
Conſul wünſcht, daß ſeitens der engliſchen oſtafri
kaniſchen Geſellſchaft und in Witu gleiche Maß
nahmen getroffen werden. Jn Mkwadja und Saadani
war von Patrouillen feſtgeſtellt, daß ſich BanaHeri
weiter ins Innere gezogen habe. Es liefen die
Meldungen ein, daß BanaHeri's Sohn, Abdallah,
ſchwer verwundet, und daß Jehaſt, der unermüdliche,
man könnte faſt ſagen, Generalſtabsoffizier früher
Buſchiri's, jetzt BanaHeri's, wahnſinnig und in
Ketten gelegt ſei. Bana Heri's Verluſte bei Mlem
bule ſollen ſchwerer geweſen ſein. Von Bagamoyo
aus ſandte Wißmann Herrn v. Gravenreuth mit
einer Compagnie nach Nordweſter, um über den

klärung zu erhalten und event. durch Eingeborene
verſtärkt, ihn abermals anzugreifen, wenn möglich
auſzuheben. Der Commandant des Poſtens in
Bwent hat den Chef einer kleinen Räuberbande, die
Waſaramodörfer ausgeplündert hatte, ergriffen und
mit dem Tode beſtraft. Jn Dar-esSalaam traf

Nachricht ein, daß die Eingeborenen am Ruffgjt 6
an der Küſte Sclaven jagende Araber aus Kilwa
erſchlagen haben.

Deutſchland.

Berlin, 8. März. Der Kaiſer und die
Kaiſerin unternahmen geſtern Vormittag eine
Spazterfahrt nach dem Thiergarten. Später arbeitete
ver Kaiſer im Schloſſe längere Zeit allein. Der
Kaiſer richtete an den Papft zu deſſen Namens
tage ein überaus liebenswürdiges Gratulationstele
gramm, das im Vatican mit freudiger Genugthuung
entgegengenommen ward. Der Wortlaut der Depeſche
wird jedoch geheim gehalten.

er Großherzog von Baden) hat die
„Karlsruher Zeitung“ ermächtigt zu erklären, daß er
Hie ſozialpolitiſchen Abſichten des Kaiſers freudig
begrüßt habe.

(Der Rücktritt des Contreadmirals
Heusner) ſoll erfolgen in Folge von Schwierig
keiten welche ſich nach der vollzogenen Trennung
zwiſchen Marineobercommando und Marinever
waltungsbehörde ergeben. So berichtet die „Börſen
zeitung Das Obercommando befehle und der
„Marineſekretär“ ſo nenne man ſchon den Chef
des Maxineamts müſſe dann für die Mittel
ſorgen. Alle dieſe Schwierigkeiten hat die frei
ſtnnige Partei vorausgeſagt, als ſte im Vorjahre gegen
die Trennung der Admiralität ſtimmte.

Zur Kanzlerkriſis) erhält die „Schleſ.
Volksztg. vom Donnerstag aus Berlin folgendes
Telegramm „Aus beſter Quelle erfahre ich Der
Streit zwiſchen Kaiſer und Bismarck
entbrannte ſ. Z. thatſächlich über das Ausnahmegeſetz
und iſt noch nicht erledigt. Der Kaiſer will das
Geſetz aufgeben, Bismarck widerſpricht. Der Aus
gang iſt noch ungewiß.“ Der Inhalt dieſes
Telegramms ſteht nicht im Widerſpruch mit ander
weitigen Eindrücken. Es ſcheint in der That ſich
bei den fortgeſetzten Conferenzen zwiſchen Kaiſer und
Kanzler darum zu handeln, ob das am Schluſſe der
Reichstagsſeſſton fallen gelaſſene Programm des
Kanzlers, betr. den Erlaß eines ſcharfen dauernden
Sozialiſtengeſetzes, durch Auflöſung des Reichstags
demnächſt doch noch zur Geltung gebracht werden
ſoll, oder ob der Standpunkt des Kaiſers, das
Sozialiſtengeſeßz als ein untaugliches Mittel zur
Bekämpfung der Sozialdemokratie aufzugeben, gewahrt
wird, nöthigenfalls auch angeſichts eines Entlaſſungs
geſuchs des Kanzlers. Die offiziöſe Preſſe irrlichtert
umher und weiß offenbar nicht, welchen Standpunkt
ſie in dieſem Augenblick zu vertreten hat.

(Die Einweihung des Mauſoleums
zu Charlottenburg) wird am Sonntag in An
weſenheit des Kaiſerpgares und einer geladenen Geſell
ſchaft ſtattftnden. Der Gottesdienſt wird vollzogen
vom Oberhofprediger D. Kögel. Nachdem oben im
Mauſoleum der Geiſtliche ſeine Rede gehalten und
den Segen geſprochen, findet unten in der Krypta

Mitglieder der königlichen Familie ſtatt. Die Ge
ſänge werden vom königlichen Domchor ausgeführt.
Die Dauer der geſammten Feierlichkeit wird ſich nur
auf eine halbe Stunde belaufen. Gegenwärtig iſt
man eifrig mit den letzten Zurichtungen für den
Tag beſchäftigt. Die Särge mit den irdiſchen Reſten
der Verſchiedenen ſind bereits in das Gruftgewölbe
übergeführt. Draußen im Park ſind die zum
Mauſoleum führenden Wege vom Schnee geſäubert
worden. Um das Mauſoleum ſelbſt iſt eine hohe
Wand von Tannen gezogen worden, um den Blicken
der Anfahrenden den Bauplatz zu entziehen

(Ueber die Geſpräche in den Früh
ſtückspauſen des Staatsraths) hat Schloſſer
meiſter Deppe im konſervativen Verein in Magde
burg unter anderem Folgendes erzählt: „Als ich vor
den Kaiſer geführt wurde, hatte ich zugleich Gelegen
heit, an einem Disput mit dem ſozialdemokra-
tiſchen Putzer Buchholz theilzunehmen. Herr
Buchholz, mit dem Eiſernen Kreuz decorirt, glaubte
Patriotismus und Sozialismus verbinden zu können,
und wollte durchaus nicht das Regiment Seiner
Majeſtät beſeitigt wiſſen. Hierauf fragte Se.
Mafeſtät: „Glauben Sie, daß Jhre Führer im
Reichstag etwas für Sie thun werden Herr
Buchhol z antwortete „Ja wohl, Majeſtät, ſte
haben es ja verſprochen, und wenn ſie nichts thun,
dann wählen wir ſte nicht wieder. Hierauf ſagte
Sr. Majeſtät „Nun, wir werden ja ſehen.
Wenn man nur einmal die Probe machen könnte,
und dieſe Herren die Verantwortung der Regierung
tragen müßten, aber ich kann doch nicht Bebel
auf den Thron laſſen“. Wir Handwerker, Herr
Diſchlermeiſter Torderbrügge und ich, brachten nun
Herrn Buchholz in die Enge, aber als Maſeſtät
am anderen Morgen fragte: „Na, haben Sie ihn
denn herum gekriegt?“ mußte ich doch mit „Rein“
antworten

Gur Colonialpolitik.) Jn dem Nach
tragsetat für die nächſte Reichstägsſeſſton wird
ſich auch eine Forderung für die Wiß mann ſche

Es bedarf nun der Genehmigung des Neichstags
für die Truppe auf vas Etatéefahr 1896,9
Die Ausrüſtung für die in der Bildung begriffene
zweite oſtafrikaniſche Schutztruppe beſteht
nach der Münchener „Allg. Ztg.“ u. A. aus 18
Gebirgskanonen, die zum Transport durch Mauleſel
eingerichtet ſind neben dem dazu gehörigen Sattel
zeug, einer Maximkanone, zwei kleinen Torpedo
booten, vier Booten, die für die Flußſchifffahrt be

reicher Munition. Da an einer der inneren Kara
wanenſtraßen eine befeſtigte Station angelegt werden
ſoll, ſo ſind für dieſe auch zwei ſchwere gezogene
Geſchütze mit verladen worden. Auch liegen zerleg
bare, in Altona angefertigte hölzerne Wohnhäuſer
für die deutſchen Offiziere und Unteroffiziere zur
Einſchiffung bereit. Mit der „Sanſibar“ haben ſich

Krankenpflegerinnen nach Oſtafrika begeben.
Emin Paſcha gedenkt Ende dieſes Monats nach
Europa abzuſegeln. Sein Geſundheitszuſtand iſt
noch ſchwach. Bezüglich der Jnſeln Manda
und Patta gegenüber dem Witugebiet in Oßafrika
theilen die offiziöſen „Berl. Polit. Nachr.“ mit, die
engliſche Regierung habe amtlich die Erklärung ab
gegeben, daß der Sultan von Sanſtbar kein Recht
hatte, für dieſe Jnſeln eine Conzeſſion an die eng
liſche Geſellſchaft zu ertheilen, da der Sultan keinerlei

Beſttzrechte auf die Jnſel habe. Nach der „Poſt“
hat die engliſche Regierung das Vorgehen der eng
liſchen Geſellſchaft bereits amtlich desavouirt und
die Erklärung abgegeben, daß nach den beſtehenden
Vereinbarungen ohne voraufgegangene nähere Ver
ſtändigung zwiſchen Deutſchland und England weder
der Sultan von Sanſibar zur Erthellung einer
ſolchen Conzeſſton noch die engliſche Beſitzergreifung
der Jnſeln und Aufhiſſung der Flagge daſelbſt be
rechtigt wären.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 7. März 1890.)

Erſte und zweite Berathung der Vorlage, betreffend die
anderweite Regelung der Reſſortverhält niſſe im
Eiſenbahn und Handels miniſterium. Abgeord.
Richter (dfr.) hält die Vorlage für eine unpolitiſche. Es
kann ſich nur um Zweckmäßigkeitsfragen handeln, und nach
dieſer Richtung ſind überzeugende Gründe nicht beigebracht
Viele Gründe ſprechen gegen den Entwurf, ſo namentlich,
daß der Eiſenbahnminiſter nicht blos Kohlenproduzent, ſon
dern auch der größte Kohlenconſument iſt und die Kohlen
frachten bringen jährlich 160 Millionen Mark ein. Wir
wiſſen, daß bezüglich der Arbeiterſchutz- Geſetzgebung Diffe
renzen zwiſchen Kaiſer und Kanzler beſtehen. Es wäre gut,
den Verlauf der Dinge abzuwarten, und deshalb beantrag
ich, ohne mich für die Schlußabſtimmung feſtzulegen, zur
beſſeren Begründung der Vorlage deren Verweiſung an eine
Commiſſion. Abg. Dr. Schulz Bochum (nl. erklärt
ſich mit der Vorlage einverſtanden, ebenſo der Abg. Kröcher
(Eonſ.), welcher der Commiſſtons Beathung widerſpricht.
Die Commiſſtonsberathung wird abgelehnt. Abg. Richter

an den Särgen der Entſchlafenen noch eine kurze
Trauerfeier, beſtehend in einem Gebet, ſür die engeren

(dfr.) ſpricht ſeine Freude aus, daß durch dieſen Geſetzent

nehmigt. Sodann wird die Novelle zum Oder und Spree

einen Antrag geſtellt, wonach ein den Beamten günſtigerer
Berechnungsmodus für die Höhe der Penſion Kattſinden ſoll.

Reg.Commiſſar Helter bittet um Ablehnung des An
trages, da durch denſelben das Zuſtandekommen des Geſetzes

erwachſen müßten. Die Vorlage wird unter Ablehnung
Hes Antrages Rintelen angenommen. Ferner wird die

ordnung für Altenkirchen in 2. Berathung angenommen.
Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr: Etatsberathung.

Schutztruppe befinden, da der Bedarf für dieſelbe
nur bis zum 1. April 1890 bewilligt worden iſt.

öffentlichen Tanzluſtbarkeiten dürfen vor 4 Uhr nach
mittags nicht beginnen und müſſen um 12 Uhr nachté
beendet ſein. Nur für den Geburtstag Sr. Maj.
des Kaiſers, das Sedanfeſt, Sylveſter und Faſtnacht

ſtimmt ſind, und 1500 Repetirgewehren nebſt zahl

auch 11 Jngenieure und Maſchiniſten, ſowie zweiJns e z giment Nr. 32 gedenkt zur Feier feines 78 jährigen

betheiligen wollen, werden erſucht, ſich bei dem Feſt

und ein Reichsamt in Zukunft ausgeſchloſſen ſind. Des
Geſetzentwurf wird hierauf in zweiter Leſung angenommen.

Sodann wird die zweite Etatsberathung mit dem Juſtiz
etat fortgeſetzt, und zwar mit dem Exkraordinarium.
Abg. Dr. Sattler (nl.) wünſcht die theuren Gefängniß
beamten bei den Amtsgerichten zu vermindern und das Ge
fängnißweſen mehr zu eonzentriren. Geh. Rath Starcke:
Die Aufhebung der vorhandenen Amtsgerichtsgefängniſſe
wäre vom finanziellen Standpunkte aus nicht zu rechtfertigen.

Abg. Dr. Gerlich (frk.) findet die neuen Gefängniß
einrichtungen zu koſtſpielig und luxuriös; er habe einen
ſolchen Neubau beſichtigt und ſei faſt zu dem Wunſche ge
kommen, wenn er nicht hier im Hauſe fäße, einmal dort zu
ſitzen. (Heiterkeit.) Die Commiſſton beantragt, die erſte
Rate für ein Oberlandesgerichtsbäude in Hamm (150000
Mk.) zu bewilligen. Von den Abgeord. Freiherrn von
Heeremann (Ctr.) und Gen. wird beantragt, unter Ab
lehnung der Poſition zu beſchließen? Eine Verlegung des
Oberkandesgerichts von Hamm nach Münſter in Erwägung
zu ziehen. Reg.Comm. Geh Juſtizrath Starcke: Der
Bau iſt an ſich eine zwingende Nothwendigkeit, der mit der
Organiſation der Gerichte gar nichts zu thun hat. Jn
Hamm iſt ſtets ein Oberlandesgericht geweſen, und es
ſind der Stadt die bündigſten Zuſicherungen gemacht
worden welche gehalten werden müſſen außerdem
ſprechen wichtige Gründe der Juſtiz- Verwaltung für die
dortige Velaſſung. Es wird hierauf der Antrag
Heeremann abgelehnt und die Poſition bewilligt.
Der Reſt des Exkraordinariums und damit des ganzen
Juſtizetats wird debattelos genehmigt. Der Etat der
Staatsſchulden-Berwaltung wird debattelos ge
Regulirungs Geſetz ebenfalls debattelos in zweiter Berathung
genehmigt Zu der ſodann folgenden Berathung der
Penſions-Geſetznovelle hat Abg. Rintelen (Etr.)

gefährdets würde, wodurch für zahlreiche Beamte Nachtheile

Novelle zum Lehrerpenſionsgeſe s in 3. Berathung
debattelos genehmigt, und ſchließlich wird die Hauberg

Schluß 3 Uhr.

Provinz und Umgegend.
R. Halle a. S., 7. März. Unſere Polizei Ver

waltung hat die Gaſtwirthe mit einer neuen Verord
nung überraſcht, die namentlich die Beſttzer von
öffentlichen Tanzlocalen angeht. Die Verordnung
vom 4. d. M. datirt, lautet Die an Sonn und
Feiertagen veranſtalteten und polizeilich geſtatteten

wird auf Antrag ausnahmsweiſe geſtattet, daß an
dieſen Tagen die öffentlichen Sanzluſtbarkeiten bis
2 Khr früh ausgedehnt werden. Dieſe Verordnung
tritt mit dem 1. Aprik d. J. in Kraft. Der
alte Berginvalide H., der, wie berichtet von der
pfännerſchaftlichen Kohlenbahnbrücke auf die Eisſläche
der Saale herabſtürzte und ſich ſchwer verletzte, iſt
in der hieſtgen Klinik, wie vorauszuſehen war, geſtern
Nachmittag verſtorben

t Das 2. Thüringiſche Jnfanterie-Re
Beſtehens am 5. Juni d. J. in der Refidenzſtadt
Meiningen einen Regiments Appell abzu
halten. Alle Kameraden, welche ſich an dieſer Feier

comitee bis zum 15. Mai d. J. anzumelden. Den
Feſttheilnehmern kann im Voraus der beſte Empfang
in dem reizend gelegenen Meiningen und ein genuß
reicher Tag im Kreiſe alter Kameraden in Ausſicht
geſtellt werden. Da als Feſtbeitrag zur Beſtreitung
der nothwendig werdenden Unkoſten nur ein möglichſt
kleiner Betrag erhoben werden ſoll, werden es auch
ärmere Kameraden ermöglichen können, ſich an dem
Feſte zu betheiligen, namentlich wenn ſie rechtzeitig
beginnen, einen Sparpfennig zurückzulegen. Kame
raben in ein und demſelben Orte wollen die An
meldungen in Sammelliſten bewirken

Vermiſchtes.
(Zum Untergang der „Quetta“) Eine vo

Melbourne, 5. März, datirte Depeſche berichtet, daß di
Behauptung einer Anzahl Kapitäne und Lootſen, das Felſen
riſf, auf dem der Dampfer „Quetta“ ſcheiterte, ſei nicht auf
den Seekarten vermerkt, ſich beſtätigt. Daß ſo viele Frauer
bei der Kataſtrophe ihr Leben einbüßten, kommt daher, daß
viele, als ſich das Unglück ereignete, in einem Zelte ſaßen
welches ſie einhüllte und mitſammt dem Schiffe in die Diefe riß

(Verhaftung.) Ju Hamburg wurde der aus der
Mordaffäre in der Wiedernſtraße bekannte Ehemann Kn
verhaftet, well bei der Beſichtigung des Thatortes maſſen
haft verbotene ſozialiſtiſche Schriften gefunden wurden
Mit dem Verbrechen ſelbſt ſteht die Verhaftung in keinerlei
Beziehung

Dem JeruſalemsVerein), ſo ſchreibt man
iſt es, hauptſächlich durch die Reiſe des Kaiſerpaares n
Konſtantinopel und die Fürbitte der Kaiſerin, endlich ge
lungen, vom Sultan die Erlaubniß zum Bau einer ev
geliſchen Kirche in Bethlehem zu erhalten. Die zum Bau
nothwendige Summe von 70000 Mark iſt vorhanden
Vor ausſichtlich wird nun auch jener großer Platz der heiligen
Grabestirche gegenüber, der einſt dem Johanniter Orden
gehöre und 1869 vom Sultan Abdul Azig unſerm de
maligen Kronprinzen als preußiſcher Beſitz übergeben wurde
zur Bebaunng gelangen und das deutſche Conſulagt, die

wurf eine Perſonalunion für ein vpreußiſches Miniſterium Pfarre und das Schulhaus gufnehmen.



henen und Knaben-Garderobe-Specialitat

größtes Lager am hieſigen Platze

den Anzüge
in hekangt guter Qualität, Arbeit u. Facçon,
von KRammgarn und Stoff gefertigt, von den Slligſet

bis zu den Feinſten.
Plegante Anfertigung nach Maass Zu billigsten Preisen

in Kurzer Zeit.
H. Taitza's Waarenhaus. RNeumarkt 7.

Tdoſt Schäfer Morong mmm mm l
e beehrt sich den Tiearg von Neuheiten für die Frühjahrs- und en Saison ergebenst anzuzeigen und wacht

n z besonders auf retehe Auswahl in

a schwarzen Kleiderstoffen,
n ramagirt, gestreift und glatt,S couleurten Kleiderstoſſen,
t genoppt, glatt und gestreift,aufmerksam.

Confirmanden-Jaquetts und -Umhänge,
ere e go wie alle sonstigen Confections, als:

iſt Kinder-Regenmäntel, Backfisch-Regenpaletots, Regenpaletots, Regendolmans,
n Regenbandagen, Regenhavelocks, Jaquettes, Promenaden, Griechen-Dolmans,

Brunnenmäntel, Umhänge, Vichus,
ea sind in schöner Auswahl vorhanden.
et Maassstücke lasse ich nach schönen Modellen in Berlin unter Garantie für guten Sitz binnen kürzester
u W Zeit anfertigen
er Wäschestücke, in eigner Arbeitsstube gefertigt, als Oberhemden, Vorhemden, Mädchenhemden, Beinkleider,
n Piqué-BRöcke, weisse Röcke mit Stickerei, halte bestens
n
ß
cht

ng
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nur prima Hualitäten, zu billigen Preiſen
empfiehlt

Neumarkt l. II. Taitza's S Maarenbaus.

d re Mlo on e den
erseburg, MeumarKt 14.

I BEmngl. Tüllgardinen mit Bancieimfassumg, das Meter 33, 38, 40,
45, 50, 60, 75, 90, 105 bis 180 Pf.Woppeseitige Famfla- n. erstar Garten das Mtr. 23, 25, 27, 30 Pf.

i Gielegenheits aufs Partie 30 MantkaT Tiſchdecken mit Schnur

n u u eI



Bn gros Da C Bn detail.
We W. E.Specialität in Damenkleider- und Besatzstoſſen und Damen- Gonfection.

Diwgang Sämintlicher Neuheiten für die FPrühbjahrs- und Sommer-Salson,
Da ſich bei der zunehmenden Ausdehnung meines Geſchäfts die von mir innehabenden Localitäten als nicht

mehr ausreichend erwieſen haben, bin ich gezwungen, dieſelben durch größere banliche Veränderungen zu erweitern und
ſtelle ich, um zu dieſem Zwecke eine möglichſt ſchleunige Verkleinerung meines großen Waarenlagers herbeizuführen,

ſämmtliche Artikel meines Lagers zum

Ausverkauf

r r

mit bedeutend ermäßigten Preiſen.
Seit dem Beſtehen meines Geſchäfts iſt es mein Beſtreben, alle die mich beehrenden Herrſchaften

e Streng reeill und billis
zu bedienen, ein Prinzip, an dem ich gewiſſenhaft feſthalte.Die von mir notirten billigſten Preiſe ſind ſtets stweng Fest und zur Orientirung des geehrten Publikums offen und deutlich an jedem Gegenſtand vermerkt

c bitte daher zur beiderſeitigen Erleichterung nicht handeln zu wollen, ſondern ſich der allerbilligſten und beſten Bedienung von vornherein verſichert zu halten, wie ich auch

ſtets bemüht bleibe, die Intereſſen meiner werthen Abnehmer nach jeder Richtung hin beſtens zu wahren.
Achtungsvoll empfohlen

C
Handlung in ſämmtlichen Manufaetur und Modewaaren, Leinen, Bett und Baumwollwagaren, Gardinen
Teppichen und Möbelſtoffen, Herren Damen und Kinder Confeetion, Weißwaaren, Wäſche und Schürzen

Bettfedern und Daunen.
Während des Ausverkaufs findet der Verkauf wie folgt ſtatt

l. Im Panterre- Lokal des Hauses Heumarekt we ch tsDamen Herren und Kinder Confeckion, Wolle Kuche und Buckskins, ſowie die nachſtehend verzeichneken Vartie- Poſten.
2. Im Panrtennegeloſcal des Hauses Meumna net I in s

Damen Kleiderſtoſfe, Leinen, Bett- und Banmwollwaaren, Wäſche, Weiß- und Wollwaaren, Caktune, Wöbelſtoſfe und Gardinen, Shlipſe

Z. In der 2. Etage des Hauses Neumaulet I wach vorn herausDie noch reichlichen Weſtände in Damen Winter Wäntkeln, Kinder und Herren Sinter-Confection. Doubles, Dlüſche, Slüſchzacken elce
in den 2. Etage des Hauses eumeanks l hinten heraus

Zelkfedern und Dannen.

e

3

C

Auf nachſtehende große PartiePoſten, welche ganz bedeutend unter Herſtellungs Preiſen abgegeben werden, mache ich ganz beſonders aufmerkſam. v

e Poſten breiter ſchwerer aus Ia lecerstofe, das Kleid 5 Mr. C lange L

I Elle) Mk. 3,50, vr Poſten breiter ſchwerer Melange-, Beige- und Orepe-Sstoſfe- An
als außerordentlich halthares und wäſchbares SommerHauskleid ſehr zu empfehlen, das

8 Kleid 5 Mtr. (7*, lange Elle) Mk. 3,50, vn Poſten feiner waſchharer Elſaſſer lade on Walle de Paris 3
m das Kleid 8 Mtr. (12 lange Elle) Mk. 2,50,

r 1 u n er waſchecht, das Kleid 8 Mtr. (12 lange a
Elle 3,00,Poſten breiter Elſaſſer Mlamell- Barchemte, für Blonſen 2c., die Blouſe 23

2 Mr. (3 lange Elle) 90 und 110 Pf.,
r Poſten IalbIeimen, für Kinderwäſche zum Ansbeſſern ſehr greignet, das Meter

M e 30 Pf., lange Elle 20 Pf,, 8e 1 Poſten weißgarig rin er enem, 8 Mtr. (12 lange Elle) Mk. 3,00,
I olen große leinene Wischtücher, das Dutend Mk. 235, das Stück 20 Pf. z
I es Poſten hge vuntfarhiger Ferne Tischaecken mit Schnur und Quaſten

das Stück Mk.
r 1 Poſten Schleiss-Bettfeclermn, vorzüglich weiß und rein, das Pfund Mk. 1,25.

Zur Conſirmation beſonders preiswerth:
Schrraree Oenen,s Halbwolle, das Meter 60, 70, 80, 90 und 100 Pf.

Reine Wolle, das Meter 100, 110, 135, 150, 160, 180, 200, 210, 240, 250, 260, 270 und 300 Pf.

Confermmameeä n V mnüänge,

Conſul Fä n.Die ſich aus allen Abtheilungen meines Waarenlagers eher u Woche anſammelnden Reſte kommen des F
usver

e

J
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I elbſt nächſten Montag den 10. März.

Die letzte Stichwahl im Reiche hat am
Mittwoch in Freiburg ſtattgefunden. Bei derſelben

ſegte der Centrumecandidat Marbe mit 12650
gegen 9600 nationalliberale Stimmen. Jn Forch
heim Culmbach ſtegte das Centrum mit 8972
egen 8754 Naiionalliberale. Jm 1. BerlinerWahlkrets wird bei der Nach wahl vorausſicht

ch Herr Alexander Meyer, ver bisherige
Reichstagsabgeordnete für Halle, aufgeſtellt werden.

Abg. Baumbach hat das Mandat ſür den 5.
Berliner Wahlkreis, ſeinen bisherigen Wahlkreis,

angenommen, ſodaß in Meiningen eine Nachwahl
fattzuſinden hat. Die freiſinnige Candidatur für

dieſelbe hat der Amtsgerichtsralh Dr. Thomas in
Eisfeld angenommen. Jn Magdeburg haben
die Sozialiſten für die Nachwahl für Vollmar, ter
in München angenommen hat, den in Gotha durch
gefallenen Candidaten Bock aufgeſtellt. Für
Hamm-Soeſt ſoll nach der „Rhein. Weſtf. Ztg.
bereits auf Sonnabend nächſter Woche Erſatzwahl für
8 ermn v. Schorlemer angeordnet ſein.

Provinz und Umgegend
Wie der „Mitteld. Ztg.“ aus Naumburg

gemeldet wird, ſoll der Vergolder Hoffmann aus
I Halle, der bekanntlich im Wahlkreiſe Naumburg
Weißenfels Zeitz bei den letzten Wahlen als ſozial

demokratiſcher Reichstagecandidat auftrat und bei
ber Stichwahl nur mit einigen hundert Stimmen in

der Minorität blieb, durch einen aus einem Wagen
P auf ihn abgefeuerten Schuß verwundet worden ſein.

Herr Hoffmann hielt ſich in der Naumburger Gegend
auf, um angeblich dort vorgekommene Wahlbeein-
ſluſſungen zu unterſuchen. Hoffentlich wird die
Unterſuchung bald Näheres über den brutalen An

griff ergeben.
Aus Bautzen wird gemeldet, daß am 7. d.
eine Exploſion in einer dortigen Pulverfabrik

entſtanden iſt und die Fabrik brennt.

Localn achte r.
Merſeburg, den 9. März 1890.

Der unter Leitung des Herrn Mufſikdirector
Schumann ſtehende Geſangverein veranſtaltet

am 19. März im „Tivoli“ unter Mitwirkung des
Harfenvirtuoſen Herrn R. Peſter und der Vlolin
virtuoſin Frl. Edtth Robinſon eine Abend-
unterhaltung.

Der diesjährige Faſtenmarkt beginnt hier
Mit dem

ſelben iſt ein auf dem Neumarkt ſtattfindender
Viehmarkt verbunden

Wie wir hören, iſt das Hausgrundſtück Enten
plan Nr. 3 in dieſen Tagen ſür den Preis von
4000 Mk. in den Beſttz des Kaufmanns Herrn
Otto Dobkowitz übergegangen. Die Uebernahme
erfolgt am 1. Juli d. J.

Das Gaſtſpiel Leipziger Bühnen-
künſtler, welches am Freitag Abend in der „Reichs-

krone“ hierſelbſt ſtattfand, entſprach den Erwartungen
unſeres kunſtſtnnigen Publikums in vollem Maaße.
Letteres licferte auch durch den zahlreichen Beſuch
wiederum den Beweſs, daß gute Leiſtungen hier
ſtets gerechte Würdigung finden. Es kann nicht
unſere Aufgabe ſein, auf das reichhaltige Programm
dieſes genußreichen Abends näher einzugehen, da
Llbſtredend jede Piece in vorzüglicher Weiſe zur

Ausſührung gelangie und das Publikum ſeiner An
erkennung durch enthuſtaſttſche Belfallsäußerungen den
unzweideutigſten Ausdruck gab. Nur möchten wir noch
hervorheben, daß ſich der Beſther der „Neichskrone“
mit der Veranſtaltung ſolch gediegener Vorſtellungen
den hieſigen Kunſtfreunden gegenüber ein Verdienſt
erwirbt, das eine beſondere öffentliche Erwähnung
verdient. Hoffentlich ſindet derſelbe auch bei ſeinen
ferneren derartigen Unternehmungen ſtets ausreichende
Unterſüßung.

Unter den verſchiedenen Neuerungen, welche
in letzter Zeit auf dem Gebiete der Photographie
Eingang gefunden haben, verdienen die Platino
graphien unſtreitig eine größere Aufmerkſamkeit,
als ihnen bis jetzt gewidmet worden iſt. Eine An
zahl Probebilder der hieſigen Herrfurth ſchen
Kunſtanſtalt, welche zur Zeit im Schaufenſter der
Stollberg ſchen Buchhandlung ausgeſtellt ſind, haben
dadurch, daß ſie nicht den eigenthümlichen unkünſt
leriſchen Ton der gewöhnlichen Photographien, ſondern
ein ſchönes Grauſchwarz ober Sepiabraun zeigen
und daher ſeinen Kupferſtichen oder vorzüglichen
Tuſchzeichnungen ähneln, bei allen Kunſtverſtändigen
lebhafte Anerkennung gefunden. Beſonders größere
Bilder machen in dieſer Ausſührung einen das künſt
leriſche Gefühl viel befriedigenderen Eindruck. Zur
Aueſchmuckung eines Zimmers eignen ſie ſich viel
beſſer als die gewöhnlichen Photographien, denen die

Platinographien auch noch an Widerſtandsfähigkeit
gegen vie Einflüſſe von Licht und Luſt bedeutend
überlegen ſind. Wir empfehlen dieſe Neuerung des
halb der beſonderen Beachtung unſeres Publikums

Bei einer auf geſtrigem Wochenmarkte vorge
nommenen Buttergewichtsreviſion wurden
zwei Verkäuferinnen aus Niederbeung und Kayna
wegen Mindergewichts ihrer Waare in Polizeiſtrafe
genommen.

Jn den Räumen des „Tivoli“ feierte am
Donnerstag Abend der hieſige Athleten-Club
ſein achtes Stiftungsfeſt. Die überaus große
Zahl der Theilnehmer, welche ſich auch diesmal ein
gefunden hatte, lieferte den ſprechendſten Beweis, daß
man die Leiſtungen des Clubs auf dem Gebiete der
Athletik mit regem Intereſſe verfolgt und jeder
Fortſchritt mit Freude begrüßt wird. Die weiteren
Nummern des Programms voten vortreffliche Conzert
piecen unſeres Huſaren Trompetercorps, humorvolle
Couplets und ein luſtiges Theaterſtück. Den zweiten
Theil des Feſtes füllte ein ſolenner Ball aus, der
die tanzluſtigen Paare bis in die Morgenſtunden an
die gaſtlichen Räume feſſelte.

Der land wirthſchaftliche Kreisverein
Merſeburg

hielt am Mittwoch im Saale des „Divoli“ eine
Verſammlung ab, zu welcher auch zahlreiche Mit
glieder des Bauernvereins, der an ſie ergangenen
Einladung folgend, erſchienen waren.

Nach der üblichen Verleſung des Protokolls machte
zunächſt der Vorſitzende, Herr Graf Hohenthal,
einige generelle Mittheilungen. Die De
putation für Rindvieh- und Pferdezucht
in der Provinz Sachſen hat in einer am Dienſtag
ſtattgehabten Sitzung nachſtehende Feſtſetzungen ge
troffen, bezw. Beſchlüſſe gefaßt. Die einzige dies
jährige Thierſchau der Provinz ſoll am 30. Mai in
Delitzſch abgehalten werden, und zwar im Anſchluß
an die auf den 29, Mat daſelbſt anberaumte Gene
ralverſammlung des Centralvereine, Für das laufende
Jahr iſt auch die Gewährung von Prämien zur
Einführung raſſeechten Rindviehs in Ausſicht ge
nommen worden. Die zum Jmport vaäniſcher,
belgiſcher und ſchottiſcher Stutfohlen verfügbaren
Gelder belaufen ſich auf 6300 Mk., wovon an die
bei der Beſtellung betheiligten einzelnen Vereine für
jedes ihnen gelieferte Fohlen 60 Mk. Subvention
gezahlt werden follen, doch unter der Bedingung,
daß die Thiere nicht zu beliebiger Vergebung, ſondern
zur Verauctionirung kommen. Der CEentralvor
ſtand richtet bezüglich der Gründung einer Ver
ſücherungsanſtalt gegen die Verluſte durch
perlſüchtiges Rindvieh eine Reihe von Fragen
an die Vereine, um dann nach Eingang der Ant
worten an den Entwurf eines Statuts zu gehen
Und mit der Provinzial Verwaltung behufs Ueber
nahme der Oberleitung in Verhandlung zu treten.
Die Verſammlung beantwortet dieſe Frage nach
kurzer Discuſſton wie folgt. Der Verein ſpricht ſich
im Prinzip für die Errichtung einer ſolchen Ver
ſtcherungsanſtalt aus er iſt der Meinung, daß nur
Schlachtoieh und nicht der ganze Rindviehbeſtand der
Verſicherung zu unterliegen hat er verpflichtet ſtch,
der zu begründen en Anſtalt möglichſt viele Mit
glieder zuzuführen; er iſt gewillt, dem Centralvor
ſtande anzugeben, welche Zahl von Beſitzern zum
Beitritt ſich zu entſchließen und welche Zahl von
Stücken ſie ungefähr zu verſichern gedenken er iſt
endlich der Meinung, daß eine Scheibung in Ge
fahreklaſſen aus mancherlei Erwägungen durchaus
wunſchenswerth ſei. Der hieſige Magiſtrat theilt
dem Vorſtande des Verelns mit, daß er an Stelle
des Herrn Stadtrath Lorenz den Stadtverordneten
Herin Rechtsanwalt Wölfel zum Mitglied des
Kuratoriums der landwirthſchaftlichen
Winterſchule gewählt habe was dem Herrn
Vorſitzenden Veranlaſſung giebt, dem ausſcheidenden
Herrn Lorenz den Dank für ſeine bisherige Wirk
ſamkeit im Intereſſe der Schule auszuſprechen

Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die
Schlußverhandlung über die Frage, inwieweit das
neue Genoſſenſchaftsgeſet zur Förderung
des landwirthſchaftlichen Perſonal Cre
dits, namentlich in Rückſtcht der Beſitzer mittlerer
und kleiner Güter verwerthet werden kann. Das
einleitende Referat für dieſen Gegenſtand hatte der
Direckor der deutſchen Central-Credit-Genoſſenſchaft
in Berlin, Herr Freiherr v. Magnus, über
nommen, der etwa folgende Grundgedanken zur Gel
tung brachte. Das neue Genoſſenſchaftsgeſetz ift ſehr
wohl geeignet, auf dem angeführten Gebiete ſich als
ſegensreich zu erweiſen, wie auch der Congreß
deutſcher Landwirthe jüngſt in einer Reſolution aus
drücklich anerkannt hat. Von hohem ſozialreforma
toriſchen Werth, wird ſeine Anwendung auf land
wirthſchafcliche Berhältnſſe denſelben Ungzweifelhaſt
nutzbringend ſein, zumal nach den kaiſerlichen Er

laſſen vom 4. Februar d.
Schutz des Staates mit Sicherheit zu erwarten ſteht.
Die bisherigen Genoſſenſchaften nach dem Syſtem
Schulze Delitzſch entſprachen den Bekürfniſſen der
Landwirthſchaft nicht, weil ſie die bedenkliche Solidar
haft verlangten, welche ſo Viele vom Beitritt zurück
ſchreckte. Die durch das Geſetz vom 1. Mai 1889
vorgeſehene beſchränkte Haftpflicht dagegen ermöglicht
es auch den größeren Beſitzern ſich an einer Credit
Genoſſenſchaft zu betheiligen und auf dieſe Weiſe
den mittleren und kleinen Beſitzern indirekt aufzu
helfen. Solche Genoſſenſchaften aber werden nicht
nur in augenblicklichen Verlegenheiten ihre Dienſte thun,

ſonbern zugleich durch Anbahnung von Mitteln und
Wegen zur Eröffnung eints reinen PerſonalCredits,
wie z. B. durch Begründung von Eredit Verſiche
rungen, die Landwirthſchaft unabhängiger machen von
Speculation und Zwiſchenhandel. Jn der ſich
anſchließenden langen und lebhaften Dieécuſſton er
griff zunächſt Herr Rechtsanwalt Wölfel das Wort,
um verſchiedenen Anſichten des Herrn Referenten zu
widerſprechen. Von Staatshilfe, bemerkte er, könne
doch wohl nur inſoweit die Rede ſein, als der Schutz
des Geſetzes ſie biete, denn an eine Gewährung von
Geldmitteln dürfe man nicht denken. Die kaiſerlichen
Erlaſſe vom 4. Febr. d. J. hätten mit der Sache
gar nichts zu thun, ihre Bedeutung läge auf einem
ganz andern Gebiete. Den zahlreichen von Schulze
Delitzſch ins Leben gerufenen Genoſſenſchaften ge
hörten Tauſende von mittleren und kleinen Land
wirthen an, und die von ihnen geforderte Solidarhaft,
welche einzig und allein bei ſchlechter Verwaltung
gefährlich ſei, eröffne derſelben jedenfalls einen weit
umfaſſenderen Credit als die gerühmte Theilhaft.
Für momentane kleine Verlegenheiten mögen ja die

Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haftpflicht gut ſein,
aber bei einer Einzahlung von 100 Mk. und einer
Nachſchußpflicht in der doppelten Höhe, wie beiſpiels
weiſe in Wittenberg feſtgeſetzt ſei, könnten ſie keinen
billigen und großen Credit erlangen und ebenſowenig
einen ſolchen gewähren. Die Errichtung von Credit
Verſicherungen erſcheine geradezu unmöglich, da ſich
gewiß kein vermögender Mann dazu bereit finden
laſſen werde, mit ſeinem Beſitzthum für unbemittelte
Leute ohne genügende Garantie einzutreten. Eine
Erhöhung des reinen Perſonal-Credits ſei ſchon des
halb undenkbar, weil Niemand mehr Credit bekomme
als er verdiene und auch die geplanten neuen Genoſſen
ſchaften von dieſem Grundſatze weder abweichen könnten
noch dürſten. Wo es daher einen gut geleiteten und
gut ſttuirten Vorſchußverein gebe, wie hier, müſſe
die Gründung einer zweiten, mindeſtens nicht beſſeren
EreditGenoſſenſchaft für überflüſſtg gehalten werden.
Herr v. Magnus erwiderte darauf, daß bei großen
Unterſchleden des Vermögens der Genoſſenſchaſts
Mitglieder die Theilhaft immer der Solibarhaft vor
zuziehen ſei, und daß in andern Ländern die be
ſchränkte Haftpflicht den betreffenden Genoſſenſchaften
eine dürchaus gute Creditbaſts geſchaffen habe. Herr
Graf Hohenthal machte gelkend, daß auch die
Vorſchußvereine bedeutenderen Credit nur gegen
Hypotheken oder Unterpfand gewährten und im
Uebrigen ihren Mitgliedern Dividende zahlten, was
bei den projectirten Genoſſenſchaften, welche die un
entgeltliche Betheiligung der Wohlhabenderen in An
ſpruch nehmen und überdies größere Bedürfniſſe zu
nächſt gar nicht decken ſollten, in Wegfall kommen
werde. Herr Rechtsanwalt Wolfel beantwortete
die Einwürfe durch den Hinweis, daß es nirgends
namhafte Credite ohne Hinreichende Sicherheiten geben

könne, daß die Dividende der Vorſchüßvereine in
Wirklichkeit nichts als ein etwas erhöhter Zinsgenuß
ſei, daß die Mitglieder der letzteren den ſo ſehr be
tonten Perſonal-Erxedit thatſächlich erhielten, und daß
die helfende Hand der Reichen auch hier die Lage
der Aermeren zu erleichtern vermöge. Damit wurde
nach einer Bemerkung des Herrn Bireckor Glaß,
daß die von Herrn Rechtsanwalt Wölfel erwähnten
Raiffeiſen ſchen Darlehnskaſſen die Solidarhaft be
ſäßen, außer dem Kaſſtrer aber keinen ihrer Beamten
beſoldeten, die Discuſſton in der Hauptſache geſchloſſen.

Ueber den letzten Punkt der Tagesordnung, die
Entſtehung und Verhütung von Seuchen
und Krankheiten unter den Thieren, re
ferirke Herr Departements Thierarzt Oem ber. Der
Herr Referent zog dabei den Milzbrand, die Rinder
peſt, die Wuthkrankheit, die Rotzkrankheit, die Maul
und Klauenſeuche, die Lungenſeuche, die Pockenſeuche
und einige minder hauſtg vorkommende Krankheiten
in den Kreis ſeiner höchſt inſtructiven Betrachtung,
worauf gus der Mitte der Verſammlung noch eine
Reihe intereſſanter Erfahrungen auf dieſem Gebiete zur
Mittheilung gebracht wurde.

Dodesfälle.FGenerallieutenant z. D. Adalbert y. Bredow,
bekannt durch den unter ſeiner Leitung ausgeführten Todes
xitt bei Vionville* iſt am 3. d. M. auf ſeinem Gute
Brieſen bei Frieſack im Alter von 76 Jahren geſtorben.
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Theil übernimmt
Publikum gegenüber keine Vera

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 9. März predigen

Domkirche. 10 Uhr Diaconus Bithorn.
5 Uhr: Paſtor Delius.

Jm Anſchluß an den Vormittags
Gottesdienſt Beichte und Abendmahls
feier. Diaconus Bilhorn. Anmeldung

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Diaconus Bithorn.

Freunden und Bekannten die traurige Nach
richt, daß am Freitag Mittag, nach kurzem
aber ſchweren Leiden unſere gute Tochter
Eliſabeth in ihrem 6. Lebensjahre ſanft ent
ſchlafen iſt. Friedrich Käßner und Frau.

Die Beerdigung ſindet Montag Nachmittag
3 Uhr ſtatt.

Zur Confirmation
Merseburger und Provinzial-

I

in einfachen und eleganten Einbänden, ferner reiche Aus
wahl in den neueſten Confirnations- Spruch- und
Oster- Karten empfiehlt

Gerst. Lots Nachf.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgebung zur Nachricht, daß ich mit

Terrassen-Panorama
Dank.Für die vielen Beweiſe der Liebe und hier angekommen bin und daſſelbe aut O. 10. und l. d. M. vor dem

Theilnahme bei dem Begräbniß unſeres lieben Thüringer Hof zur Schau erbffnen werde. Mache ganz beſonders darauf
Vaters, können wir nicht unterlaſſen, Allen, aufmerkſam, daß das Panorama die neueiten Ereigniſſe der Jetztzeit enthält
welche ihm die letzte Ehre erwieſen, unſeren

Dank demherzlichſten Dank auszuſprechen.
Hrn. Diac. Bithorn für die ſchöne Grabrede;
möge Gott Allen ein reicher Vergelker ſein.

Merſeburg, den 8. März 1890.
Die trauernde Familie Spott-

n

Zwei Nachtwüchterſtellen in hieſiger Stadt
ſind aushülfsweiſe zu beſetzen.

Merſeburg, den 6 März 1890.
Die PolizeiVerwaltung.

Achtungsvoll Wilhelm reII Wasserkeitungen I
werden ausgeführt.

F. FFä Klempnermſtr.,
Schmalestrasse Nr. 10.

Zwangsverſteigerung.
Montag dem 40. d. DI., vor

mittags 10 Uhr verſteigere ich in Porbitz
1 vollſtändige Laden Einrichtung
verſchiedene Möbel und 1 Fau
ſchwein.
Verſammlungsort: Gaſthof zum Kron

grinzen in orbi
Merſeburg, den 7. März 1890.

Tauenhnmüte, Gerichtsvollzieher.

Platimographienm.
Dieſe vorzüglichen Tuſchzeichnungen ähnlichen Photographien

eignen ſich beſonders für große Porträts.
Zur gelegentlichen Anfertigung ſolcher empfiehlt ſich

e h,Brühl. Photographische Anstalt Brühl.
Fettvieh- Auction.
Mittwoch den 12. März,

nachmittags 3 Uhr, ſollen J
Vulle, 2 Schnittochſen, 5 Küh
Und 16 Stück Schweine meiſtbieten
verkauft werden. (W. Nr. 1942

Rättergut Rossbach
b/ Weißenfels.

Standzeit bis Oſtern

h e e a Gelbes Bienenwachsmiethen und 1. April beziehbar. Näheres bei

kauft zu höchſten Preiſen
Hoffmann, Lauchſtädter Str.

Eine freundliche Wohnung, Umnten-

e ehrt,Drogen- und Farbenhandlung, Burgſtraße 16.
p lam S, die zweite Etage, iſt an 1 oder 2

Knorr's Suppenmehle:
ruh. Damen zu vermiethen und 1. April oder
1. Juli zu beziehen J. G. Knauth sem.

Erbſen, Bohnen, Linſen, Grünkorn, Tapioca,
Julienne u. ſ. w.,

e

d

Futterrüben,
5 Hundert Ctr., zu verkaufen

Unteraltenburg 27.

Möblirke Wohnung van 2

Knorr's Suppentafeln

l Halleſche Str. 18
Eine Schlafſtelle

mit Fleiſchextraet
die Tafel zu 6 Teller Suppe ausreichend

Annenſtr. 6.

20 Pfg
Alleinverkauf beiEin er dl, von zweie

die Wahl, ſteht zu verkaufen

Burgliebenau 4.

Anſtändige Schlaſſtelle

Oscar Leber

offen; zu erfragen kl Ritterſtr. 2 3. Et.

Drogen- und Jarbenhandlung,
200 Centner Heu

ſind zu verkaufen Atzendorf 2

Zum I. Juli wird von ein paar jungen

Burgſtraße 16.

Leuten ein Logis im Preiſe von 130 Mk. zu

MHandscehuhe:

miethen geſucht. Adreſſen unter A. T. in

tiſch. Off. ſind unter Mit
Auch zu dieſem Jahrmarkt mache geehrte

tagstiseh in den Exped d.

Speisekartoffeln
verkaufen Gebr. Schönfelck,

Teichſtraße.

Bl. niederzulegen.
G

n der Exped. d. Bl. erbeten.

3 anständige Herren

Herrſchaften auf mein großes Lager aller
Sorten Handſchuhe ergebenſt aufmerkſam

ſuchen guten Privatmittags

Glacéehandſchute eigener Fabrik, Cyn

4 Güäürten-Banplätze,
mit Spargel- und allerlei Obſtanlagen im
früher Koch ſchen Grundſtück ſofort verkäuflich

Näheresvder zu verpachten.
Elobigkauer Str. 5*

Zur ſirmandenhandſchuhe gut und ſehr billig,
S ſchwarze 4kn. DTamenhandſchuhe à Paar

on rm 10n Mk. 1,50, danmſche Wildleder und
n e det freundl. eiR u r regem Kauſen ladet freundl. ein.empfehle e Hochachtungsvoll

grosse Sortimente Br. Körner,
Feumarkt 24 ſind 12 Stück Miſt

heetfenſter (72 Mk), 1 Küchenſchrank, 1 Kleider
ſchrank, 1 Wäſcheſchrank, 1 BProdſchrank, 1
Kommode, I ovaler Tiſch und 1 Spiegeltiſchchen
Zu verkaufen.

schwarze Gachemirs,
schwarze, gestreifte

und gerankte Stofſe,
reiche Auswahl in

Handſchuhfabrikant aus Erfurt.
Stand gegenüber des H. Bäckerm. Gieſelberg.

Gefallenes Vieh
Ein in beſter Lage der Stadt befindliches

Wartengrurdſtück zum Bauplatz ſehr gut
geeignet, iſt unter annehmbaren Bedingungen

Näheres in der Exped. d. Blzu verkaufen.

kauft ſtets Schillinger,
Abdeckereibeſitzer in Merſeburg.farbigen Kleiderstoffen

Frische Pfannenkuchen,

efeht P. Weber,
Bäckermeiſter, Georgſtr. 4.

Merſehurger Landwehrverein

Der Sängerchor des Merſeburger Land wehr
Vereins beabſichtigt zum Beſten der Unter
ſtützungskafſe des Vereins, wie alljährlich, ein

Abendunterhaltung.
beſtehend in Geſangsvorträgen und Theater
zu veranſtalten, welche Sonntag den 16
März er abends 8 Uhr, in der Kaiſer
Wilhelme-Halle ſtattfinden wird

Der Reinertrag ſoll es dem Verein ermög
lichen, in immer wirkſamerer Weiſe hilfsbe

währen und wird zu dieſem Zwecke um rege
Betheiligung, wie ſie früher dem Vereine
dankenswerther Weiſe zugewendet worden, auch
für diesmal ergebenſt gebeten.

Billets (Sperrſitz 1 Mk. nicht geſperrtet
Sitz 50 Pf.) ſind bei den Herren A. Wieſe
Nachfolger, Hutmachermeiſter Brechtel und
an der Kaſſe zu haben.

Nach der Aufführung findet ein Tänzchen

ſtatt, Das Dſrecetorfenm.
Geſang-Verein „Ilumor“

hält Sonntag den 9. d. M.. abends
Kör, in den Räumen des Thüringer
Hof ſeine
Abendunterhaltung u. Tänzchen
ab. Freunde und Gönner des Vereins ſind
w kommen. Der Vorſtand.
m Augarten.

Montag den 10. März, von
früh 9 Uhr anu,
Speckkuchen.

Franz Jauolkrurs-
Wernicke s Reſtaurant

Unteraltenburg 63.
Honnkag den 9. und Montag den

10. d. M. grosse
Geſangs Coneerte,

verbunden mit humoriſtiſchen Vorträgen
der beliebten mit ſo vielem Beifall aufge
tretenen Concert u. Couplet-Sängergeſellſchaſt

C. Henekelmanm unter Mitwirkung
eines tüchtigen Komikers.

Neues Programm. Elegante Coſtüme.
Anfang Sonntag 4 Ubr nachmittags

und Montag 2 Uhr nachmittags
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ein

V. Sſlebeek, Se
Reſtaurant

zum Tiefen Keller.
Sonntag den 9. Närz, von nach

mittags 4 Ahr an, u. Wonkag den
10. 2Wärz, von vormitt. 10 Ahr au,

humovristische
Gevangs-Concerte,

gegeben von der beliebten Sing Geſell
ſchaft „Germanta“ unter Mitwirkunz
der ſo gern geſehenen Chanſonette Frl. Meta
und der Herren Darſtellerin Amtomnte,

Die Vorträge ſind dezent und anſtändig.
Um recht zahlreichen Beſuch bittet

A. Liebrams.
I bis 2 jüng. Schüler

finden für mäßigen Preis gute Penſion
Weißenfelſer Straße 1 e unten

gediegene Qualitäten,
zu billigsten Preisen-

Gaſthof zum goldnen Stern
Ein ſaſt ganz neues Ancgruet, zur Con

firmation paſſend iſt billig zu verkaufen

Clobigkauer Str. I2.
Wontag früh Speckkuchen.Confirmanden-

Hypothekengelder
jeden Betrages hat ſtets auszuleihen

Carl Rimelleiſselz, Merſeburg,
Burgſtraße 13

Dauer's Reſtauration.
Montag den 10. März von früh 8 Uhr an

m Speckkuchen.
ZurZzufriedenhoeſt,

Jaquettes und
-Umhänge,

Breitestrasse Nr.
iſt die zweite Etage, beſtehend aus 7 Zimmer
Küche nebſt Zubehör, im Preiſe von Mk. 225
zum 1 April oder 1 Juli zu vermiethen.

nete i odene, Heute, Sonntag, früh 9 Uhr Speek-

ſehr preiswerth. EKunelzem- Vogel.Montag von 9 Alhr ab
n

Eine Herrſchaftliche Wohnung
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen bei

Gebrüder Valprieht.

ff. Speckkuchen ff.
Herm. Müller, Neumarkt 78.

Frdr. Freygang

Ein Logis, Stube und Kammer, iſt zu ver
miethen und 1. April zu Wand r 19

and Nr. 19

Gottardtsstr. I2. GntmannsReſtauration.

Die zweite Etage meines Hauſes, Dom 5,
iſt ſofort zu vermiethen und 1. Juli bezie

bar. E. Selkuuwig jan

Morgen Montag zum Vieh
markt erstes grossesSeee etäglich friſch, in dex Bäckerei von

Eine Wohnung (Preis 40 Thlr.) zu ve
miethen und E. April zu beziehen

Oelgrube 6.

Schlachtetest,G. Kraft, Breiteſtraße 6.
Holz und Tuchpantoffeln,

Ein Logis, Stube, 2 Kammern, Küche,
(Preis 30 Thlr.).zum 1. April zu beziehen.

Leipziger Str. G
dauerhaſt und billig, bei ei Lemene, Pantoffelmaächer, ergebenſt ein

Breiteſtraße Nr. 8, im Hofe. i. Gutarneert

früh 9 Uhr Wellflerſch, abends
Brat u. friſche Wurſt es ladet

Lehrling ſogleich od, ſpäter gen
Für Wäſche und Kleidet

wird geſorgt. WVever, Schornſteinfegermſtr,
Halle g S., gr. Steinſtr. 49. K. 18662)

Geübte Mäntelnäherinnen

zu dauernder Beſchäftigung ge
ſucht von

J. Schönlicht.
Einen Henhriing ſucht nmuer gün

ſtigen Bedingungen
l 99Roh. Rüller, Klempnermſtr,

Dom 4.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

II. Mätller jrum., Klempnermſtr,
Schmaleſtraße 10

Ein junges kräftiges Mädchen wird für

den ganzen Tag geſucht gWagnerſtraßze
Ein ſeißiges, ordentliches Mädchen vo

15- 16 Jahren wird als Arheiterin fur de
Nachmittage geſucht. Wo ſagt die Exped.
d. Blattes.

Ein einzelner Permutter: Manſchettentnoff

mit aufgeſchnitztemm L verloren worden.
Rückgabe gegen angemeſſene Belohnung in

Cafe Nürnberger erbeten.

ff. Thee- u, Kafſeegebäok

dürft'gen Mitgliedern Unterſtützungen zuge

bil



Meine durch vortheilhaften Sitz und T z zI gediegene Ausführung ausgezeichnetenm Gorsets m pa F
jeder Preislage (Uhrfeder, Fiſchbein und geſtrickte)

n re e e e Lager Merſeburg.
uh Jch mache darauf aufmerkſam, daß ichGlacée-Handvch Hausbedarfs Artikel

vorzüglichster Qualität aufmerkſam
I Neuneiten in RKnöptfen u. Rleiderbesätzen, zu billigſten Engrospreiſen, auch bei Ab-

Burgſtr. 19. M. Ohrist Burgſtr. I9 I Veltet, Kerdihe kriſi

billigſt unter Garantie

Rüsohen, Spitzen und Weissstickereien,seidene und Sammetbänder, ſchwarz nahme kleinerer Maagße, abgebe und ver
und in den neueſten Farben. weiſe auf untenſtehende

Nenhesten in Damen-, Kinder-W Wirihsohaſis Sohirzen J I r.
Bettzeuge in guter kräftiger Waare

5 g I Wabvolente Kleiderſtofe, Lamas
z e Dowlas, 62 C breit,380 c

Merseburg. utterbarchenk

Alleinige Verkanfsſtelle der echten
Dr. Lahmann'ſchen Reform-Unterkleider.

e

x geweht
hleinen zum Aushbeſſern

jeden Abg.

eS

empfiehlt
Herren Cylinder-Remontoirs von 10 Mk. an,
Damen Cylinder- Remontkoirs von 18 Mk. an,
echt gold. HDamen-Remontoirs von 27 Mk. an,
Weckeruhren von 3 Mk. 50 Pf. an.

Für jede Uhr garantire ich 2 Jahre.
Reparaturen jeder Art an Uhren und Muſtkwerken 9J alhleincne Betttücher, 60 cm

S Unricetten. größte Answap. billigt. breit, 2 n lang,

Uebereinkommens mit unſerm bisherigen Vertreter, Herrn Georg Meuer, dort, die
Verwaltung unſerer Agentur für Merſeburg und Umgegen d

Herrn M. Möllnitz in Merſeburg, Gotthardtsſtraße 161,
übertragen haben.

Aufnahme von VerſicherungsAnträgen für die „Germania“ zu offeriren und erkläre mich zur
Ausgabe von Proſpecten 2c. gern bereit.

Lebens VerſicherungsActien Geſellſchaft zu Stettin
Wir bringen hiermit zur vſfentlichen Kenntniß, daß wir in Folge freundſchaftlichen

Reinleinene Betttücher, Prima

Kern,
andtücher, per Dutzend

n Ff 7J

äht,
wit Lat, per Stück 75 Pf.

Dresden, den 6 März 1890.
Die General Agentur der „Germania“.

Georg Hellmer-
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung beehre ich mich meine Vermittelung zur

II r C 4939 M 381

Veste Freise, COassa ohne

Die bei der „Germania“ Verſicherten werden erſucht, ihrevet e

kg e e ne henen Mauskleidertuche,R öfimitz, Vertreter der „Germanig“. beſte ſchwerſte Aualität, 100 om breit, M.

empfiehlt die Ofenhandlung von

Ehmner, Aufwaſchäſche, Waſchbecken, Gießkannen, Petrolenmkannen, Nacht

I Eßlöſſel 3 Stück 50 Pf, Kaffeelsffel 6 Stück 50 Pf Tiſchmeſſer und Gabeln

I hbeiten. Ganz beſonders mache auf Sinne Kochgesehirre an
E merkſam. Um gütigen Zuſpruch bittet hockahtungsroll

e Stand Markt an Brüänuee e

Alle Sorten Oefem Freiy-Ligte für Vutterzeuge
a der von mir n v re unverändert,H. Müller W Schmoaleſtr. 10 e Chang, grau, braun 221 Pf.

Gaze, ſchwarz, grau, weiß 25
Jaconett (Aermelfutter) 35

d

Zum Jahrmarkt in Nerseburg!
Moiréekattun (Rockfutter),

ſchwarz, grau, braun e.
Tailleneöper, grau, braun c. 45

Billigere und beſſere Onglitäten
geſchirre, Henkeltöpfe, Schöpftypfhalter mit Maaß zuſammen 50 Pf. Kaffee z ſind am Lager.

Merſeburg, den 5. Februar 1890.ind 8 Stück enthaltend) 50 Pf, echte Britannta- Löffel Schöpflöffel

und 2 Page 90 Pf, als alle in dies Fach ſchlagenden Artikel, worunter viele New

Th. Wilke's W aus Leipzig
S e ee e e e e



döigrube d a burg 2 be 10

e

e

empfiehlt

SChwarze Cachemifres in allen Preislagen;
ScCRVWarze Fantasfestoſe in neneſten Muſtern, reichſter Auswahl zu billigſten Preiſen;
Co Sa«e n a ets und Dnhänge in größten Sortiment,

neueſte Modelle m

Eigene Arbeitsſtube für Anfertigung v von Damen. und

„Mänteln jeder Art. P.

hült ſtets größtes Lager in Stiefel und Schuhwagren aller Art.
Gſhhteprinn: Kleiner Nutzen, großer Umſatz.

r es
n

lanufactur- und Modewaaren.

l e evon Guſtan Heintze
beehrt ſich einem hieſten und auswärtigen hochgeehrten Publikäm die ergebene Anzeige

e ezſiehlt billigſt
zu machen, daß doſſelbe dieſen Jahrmarkt mit ſeinem allgemein bekannten großen Lager Fr Pro Jl

der neueſten und feinſten r Sehmuuekgegensärele in echten Korallen in
Gold und Silber Hefaßt, echten Grangten in Gold gefaßt, echtem Bernſtein. echtem
Jet, Malereien, Roſaline, Siunli in Gold gefaßt, echtem Elſenbein, echten Caméee n. z zechten Korlſchuitzereten, utgſſiv goldenen Ringen, echten ſilvernen und goldenen

B d hundert des e e e Sh e e e et ſang Zehn och treiben i Comfrhanſer- un
g men aufmerkſam in Glacee, Seide, Trieot ſöwlStand: Große Bude auf dem e Merihe i

Schuhmarke. Marke platz Herren und erBis abends 10 Ahr bei rer Beleuchtung geöſſaet. Glacee- andsehu
empfiehlt währenr des Jahrmarktes
Foörſter's Handſchuhgeſchäſt

ans Zeit
Als Schueiderin

empfiehlt ſich Ammng alle
Gotthardtsſtraße

t 0 Stand gegenüber dem goldenen Hrn

M eSCh. 9 Dienſtag von 9 Uhr anne in un Waſchen, Färben und Woderniſtren Speckkuchen

Maskenbai, werden e ne Kiafſendaoh, MarkKort San den e e C r one- e e hennge Nr. ntheltIa s a S ſind im et d r Ge 5 e wöchentlich „Landwirthſchaſtli iche

el u oben und Handelsbeilagee er S c. edactin, Hrn und Bereg von er in der ſeburg
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g. Das Haushuhn.
(Fortſetzung.)

z. Stand und Hebung der Hühnerzucht.
Wie in Deutſchland die Kultur des Landes durch

ſie vielen Kriege, die unſer Vaterland hat aushalten
M nüſſen, heruntetkam, ſo ging auch mit ihr die Hühner

ucht zurück. Namentlich war es der 30ſährige
Krieg der auch nach vieſer Seite viel geſchadet hat.
Die Kandwirthſchaſt hob ſich ſpäter allmälig wieder,
ſe Geftagelzucht blieb jedoch vernachläſſtgt und wurde
mut als faſt werthloſes Anhängſel betrachtet, ein Vor
theil dem wir heute noch vielfach begegnen Den
teſten Standpunkt nahm bie Hühnerzucht in Deutſch
nd vor ca. 40 Jahren ein. Man kannte nur unſer
deutſches Landhuhn, welches durch Mangel an Pflege,
durch beharrlich fortgeſetzte Jnzucht (von der ich bei
en Kreuzungen ſprechen werde) und ſpäte Bruten
n einem verkommenen Thiere herabgeſunken war.
Früheſtens Mitte Februar, bei ungünſtiger Witterung
ſt im März fing es an zu legen, und, nachdem es
ein Mandel Eter produeirt hatte, begann es zu
guckſen, zum größten Leidweſen des Beſitzers, der in
der That nicht wußte, was er mit allen Bruteandi
daten machen ſollte. Die Eier entſprachen hinſicht
lich der Größe durchaus nicht den Anforderüngen,

e wir heute an ſie zu ſtellen pflegen, und was ihre
Zahl betraf, ſo ſchätzie man ſich glücklich wenn man
vom Huhn pro Jahr durchſchnittlich ein Schock erntete.

das Eierlegen und Gluckſen der Hühner ging ab
wechſelnd bis Mitte September fort. Jetzt trat die
Rauſer ein, die Eierernte hatte ein Ende, und die
Pauſe im Legen dauerte 4 bis 5 Monate. Jm Juli
nd Auguſt mußte der Lindwirth Eier ſammeln,
wenn anders er im Winter ein Ei haben wollte.
Daß von dieſen aufgeſtapelten Eiern mehr als die
Hälfte verdarb, braucht kaum geſagt zu werden, um
ſo mehr, als bei der Brutluſt des damaligen Hühner
ſchlages ein großer Theil derſelben angeſeſſen war.

Unſer jetziges Landhuhn hat ſtch im Allgemeinen
in Folge der verſchiedenen mehr zufälligen als be
ahſichtigten Kreuzungen zu ſeinem Vortheile ſehr ver
ändert: es iſt ſtattlicher geworden und legt fleißiger
und größere Eier als vor 40 Jahren, genügt aber
noch lange nicht den Anſprüchen, die eine rentable
Hühnerzucht zu ſtellen berechtigt iſt; dazu krifft man,
beſonders in den Dörfern, zahlreiche Wirthſchaften,
in denen ſich jene verkommenen Landhühnerſchläge

noch heute vorſinden.
Die Hühnerzucht, als der wichtigſte Theil der

Geſlügelzucht, hat in erſter Linie die Aufgabe, den
Volkswohlſtand zu fördern und den Nationalreichthum

zu heben. Frankreich hat unter allen Ländern dieſe
Aufgabe bis jetzt am vollkommenſten gelöſt und kann
ins hierin als Muſter dienen. Dort repräſentirt
der Hühnerbeſtand ein Kapital von 400 Mill. Fres.
und liefert einen Reinertrag von 400 Mill. Fres.
de ſährliche Ausfuhr an Eiern ſteigerte ſtch vom
Jahr 1850 bis 1879, alſo in 30 Jahren von 8
Rill. Fres. bis 160 Mill, Fres. und beträgt heute
noch mehr. Deutſchland mag ungefähr die Hälfte
von dem Hühnerbeſtande Frankreichs haben ſeine
Hühnerzucht hat ſich zwar ſeit 40 Jahren beträcht
lich gehoben doch überſteigt bei uns der Jmport für
Eier und Hühner den Export um 20 Mill. Mk.
die unſer Vaterland an das Ausland zahlt. Das
Ergebniß dieſer Zucht iſt demnach bei uns noch kein
befriedigendes am wenigſten genügen die Reſultate
im Ganzen genommen in den Landwirthſchaften, wo
der Schwerpunkt der Hühnerzucht liegen ſollte beſſer
ſind ſie in den Städten. Deutſchland beſitzt nur
wenige eigene Hühnerſchläge, welche recht nugbar ſind,

und die immer noch weit unter den Raſſen ſtehen,
wie ſie Jtalien und Spanien haben, wie ſie Frank
reich in ſeinen berühmten Sorten Créye-eoeur,
la Fléche und Houdan aufzuweiſen hat. Jene
fremden Raſſen aber, die wir auf unſern Höfen hal
ken, können mehr oder weniger unſer Klima nicht
vertragen und gehen mit der Zeit zurück und von
ſichern Kreuzungéreſultaten kann bei uns auch noch
nicht die Rede ſein, weil ſte noch nicht konſtant ge
worden ſind, d. h. keine dauernde Selbſtſtändigkeit
eilangt haben. Was hat nun Deutſchland zu thun
Als Wirlhſchaftshühner muß es ſich mehr wetterfeſte
Raſſen zuchten, wovon ich bei den Kreuzungen ſprechen
werde, die empſindlichen Arten aber dem Sport über
laſſen. Vorlauſig hat bei uns der Landwirth haupt
ſächlich ſein Augenmerk auf Cierproduction zu richten,
weil nach Eiern die Nachfrage am größten iſt. Erſt
dann, wenn ſich hier die Hühnerzucht noch mehr ge
hoben hat und rationeller betrieben wird, wenn z. B.
keine unreifen Hähnchen und keine 8, 10 und 12-
ührigen Hühner mehr auf den Markt komnmen, wird
auch die Nachfrage nach Hühnerfleiſch überhaupt und
ſpäter ſpeziell nach Maſthühnern ſtärker werden.
der Züchter ſollte ſeinem Huhnervolke dieſelbe Sorg
ſält widmen, die er ſeinen größern Hauslhieren an

gedeihen läßt und beſonders darauf hinarbeiten, ge
rade im Winter, wo friſche Eier ein ſehr geſuchter
Artikel ſind und hoch im Preiſe ſtehen, die Eier
production zu erhöhen, was durch Frühbruten und
Schutz gegen die rauhe Witterung zu erreichen iſt,
und es würden ſich dann auch ſeine Einnahmen be
trächtlich vermehren; er muß es bei Nutzhühnern
dahin bringen, daß kein Tag im Jahre vergeht, an
welchem er nicht friſche Eier abnehmen kann eine
Forderung, die der rationelle Züchter als ſelbſtver
ſtändlich betrachtet.

Die Gleichgiltigkeit gegen die Hühnerzucht hat
großentheils darin ihren Grund, daß die meiſten
Beſitzer gar nicht wiſſen wie viel ihnen dieſe Ge
flügelzucht abwirft, und daß ſie den Nutzen weit
unterſchätzen. Will ſich der Beſitzer ein klares Bild
von ihrer Rentabilität machen, ſo iſt eine Buch
führung nöthig, die ganz einfach ſein kann, nicht
ſchwer iſt und wenig Zeit koſtet. Er notire im
Laufe des Jahres alle Ausgaben für Futter, gekaufte
Bruteier, junge Hühner c., desgleichen die Einnahmen
für verkaufte Hühner c. namentlich ſchreibe er die
tägliche Eierernte auf und berechne am Ende des
Jahres aus Einnahme und Ausgabe den Ueberſchuß.
Natürlich iſt alles das, was in der eigenen Wirth
ſchaft verbraucht wird, mit in Anrechnung zu bringen.
Es iſt eine allgemeine Erfahrung, daß mit Ein
führung der Buchführung das Intereſſe für die
Sache wächſt.

Auf dem Lande und in den Ackerbauſtädten mag
vorwiegend Nutzgeflügel gehalten werden, denn dort
müß die Hühnerzucht einen weſentlichen Theil der
Viehzucht bilden und die Einnahmen vermehren
helfen. Die großen und mittleren Städte ſind der
geeignete Ort für Raſſegeflügel und Sporthühner;
hier kann und ſoll Sport getrieben werden. Wer
Luxushühner hält, ſteht mehr auf ſchöne Formen
und vrächtiges Geſteder, frägt wenig nach Eierertrag
und Fleiſchproduction. Wenn der gut ſituirte oder
reiche Bürger ſeinen Hof mit einigen Hühnern be
leben will, ſo mag er natürlich kein Scheunenthor
geflügel haben. Nun wird die Zucht von Sport
hühnern in den meiſten Fällen wohl ein koſtſpieliges
Vergnügen ſein, kann aber auch ein ganz lukratives
Geſchäft werden, wenn es der Züchter auf den Ver
kauf von Brutetern und jungen Zuchtthieren abſieht,
um ſo mehr, da nach Raſſehuühnern und deren Eiern
die Nachfrage immer lebhafter wird.

Wer Hühnerzucht treiben will, muß ſich vorher
klar machen was er zu züchten gedenkt ob Luxus
hühner oder Nutzhühner, und worauf er es bei
letzteren abſehen will, ob beſonders auf Cier oder
hauptſächlich auf Fleiſch, oder auf beides zugleich
und muß darnach ſeine Auswahl treffen. Auch hat
er in Erwägung zu ziehen, welche Raſſen und
Schläge ſich für das dortige Klima, insbeſondere für
ſeine zur Verfügung ſtehenden Wohnräume am beſten
eignen, da z. B. Hühner mit lebhaftem Temperament
in einem kleinen Hofraum nicht gedeihen können und
ſich bald [unproductiv erweiſen. Hat der Züchter
ſeine Wahl getroffen, ſo mag er beharrlich bei einer
Raſſe aushalten und nicht unſtät von einer Art zur
andern übergehen. Bei der Auswahl der Nutzraſſe
muß ſich der Züchter hüten, ſeine Anſprüche gar zu
hoch zu ſchrauben er darf nicht fordern, daß ein
Huhn gleichzeitig ausgezeichnet lege, gut brüte und
führe, zeitig legereif werde und viel Fleiſch gebe
denn ein gutes Legehuhn kann nicht viel Brutluſt
zeigen, ein frühreifes Huhn kann nicht ein berühmtes
Fleiſchhuhn abgeben.

Die landwirthſchaftlichen Vereine und die Geflügel
züchter- Vereine, von denen in den letzten Jahrzehnten
in Deutſchland eine große Anzahl entſtanden iſt,
haben ſich die Aufgaben geſtellt, auch die Hühner
zucht zu heben und zu fördern und ſuchen dieſes
Ziel zu erreichen durch Vorträge und Fachſchriften,
durch Errichtung von Zuchtſtationen für Raſſegeflügel
und fur Kreuzungen, durch Ausſtellungen und Eier
prämiirungen. Leider muß manchem dieſer Vereine
der Vorwurf gemacht werden daß er zu ſehr dem
Sport huldigt und die Nugtzgeflügelzucht vernachläſſtgt.

Regierungen und Behörden haben die Wichtigkeit
der Hühnerzucht auch längſt erkannt und belohnen
beſondere Leiſtungen bei Ausſtellungen durch Medaillen
und Geldpreiſe, könnten jedoch die Zucht der Wirth
ſchaftshühner mehr heben wenn ſie zur Anlegung
von Zuchtſtationen Geldunterſtützungen bewilligten,
und wenn ſie beſondere Verordnungen für den Eier
verkauf erließen. Was letzteren anbelangt, ſo müßte
gefordert werden, daß die Huhnereier in friſche, das
ſind ſolche, die nicht über 4 Tage alt ſind, und alte
geſchieden und auch ſo bezeichnet würden. Ferner
ſollte verlangt werden, daß die Eier nach Gewicht
oder Größe verkauft würden. Kauf und Verkauf
nach Gewicht ſind am ſicherſten, aber nur bei großen
Poſten praktiſch durchführbar; bei kleinen Poſten iſt
der Verkauf nach Größe der Eier vorzuziehen, Jn

eilage zu Nr. „Merſeburger Correſpondent vom 9. 1890.
Frankreich kommen die Eier nach der Größe geordnet
in 3 Sorten zum Verkauf und werden die Sorten
durch Eierbrettchen, in denen ſich Oeffnungen be
finden, ermittelt. Solche Brettchen oder ſtatt deren
Eierringe dürften, wenn ſie in Deutſchland geſetzlich
eingeführt wären ein Mittel ſein, die kleinen Eier
und die verkommenen Landhühnerſchläge bald ver
ſchwinden zu machen und möchten demnach nicht
wenig zur Hebung der Hühnerzucht beitragen. Die
Preiſe für die verſchiedenen Größearten der Eier
würden ſich nach den Jahreszeiten von ſelbſt regeln
Hierbei ſei noch erwähnt, daß kleine Eier verhält
nißmäßig mehr Schale haben als große; denn bei
erſteren beträgt die Kalkhülle er. oder 14 des
Eies, bei letzteren nur z bis o oder 120/0 bis 100

(Fortſetzung folgt.

GkGGGcſc-“. cDie Anſiedlungen
in Poſen und Weſtpreußen.

Das Anſiedlungsgeſchäft in Poſen und Weſſ
preußen ergiebt im Jahre 1889 eine Steigerung der
wirklich ernſt gemeinten Anträge auf Anſtedlung und
des brauchbaren Anſtedlermaterials, während die alten
Grundſätze, die ſich bisher wohl bewährt haben, bei
behalten wurden. Unter den 604 zugelaſſenen Be
werbern befanden ſich 597 evangeliſcher Confeſſion
mit 3413 165. Mk. Geſammtvermögen und mit
einem Durchſchnittsvermögen von 6020 Mk. 37
Bewerber katholiſcher Confeſſion mit 159 100 Mk.
Geſammtvermögen und 4300 Mk. Durchſchnitte
vermögen. Es iſt demnach gegen die Vorjahre eine
weſentliche Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit der An
ſiedlungsanwärter zu verzeichnen (ekwa um 40
Es bewarben fich um Reſtgüter und größere Bauerr
ſtellen 85, um Stellen kleinwirthſchaftlichen Betriebes
407, um Handwerkerſtellen, Mühlen u. ſ. w. 112.
Da das Jahr 1886, in deſſen letzter Hälfte die
Wirkſamkeit der Anſtedlungécommiſſton erſt begann,
für das eigentliche Anſtedlungsgeſchäft nicht in Frage
kommt, ſo handelt es ſich für eine Zuſammenſtellung
des Geleiſteten blos um die drei Jahre 1887, 88, 89.
Jn dieſen Jahren ſind überhaupt zum Verkauf ge
ſtellt worden 754 Stellen (14616,23 ha) mit
einem Geſammtwerth von 8828000 Mk. Davon
wurden begeben 1887 132 Stellen (2819,54 ha) mit
einem Geſammtwerth von 1652 946 Mk. 1888: 203
Stellen (3724,22 ha) im Geſammtwerth von 2 550 000
Mark endlich 1889: 191 Stellen (3428,88 ha) im Ge
ſammtwerth von 2079000 Mk. Unbegeben blieben
am Schluß 1889: 228 Stellen (4643,58 ha) im
Geſammtwerth von 2547000 Mk. Nach der
Heimathsangehörigkeit befinden ſich unter den An
ſiedlern 264 Eingeſeſſene der Anſiedlungspro
vinzen und 251 aus anderen Landestheilen
Deutſchlands. Unter den erſteren iſt jedoch ein
erheblicher Prozentſatz von Leuten enthalten, die den

Anſiedlungsprovinzen nicht durch Geburt ent
ſtammen, ſondern aus den verſchiedenſten Erwerbs
rückſichten aus benachbarten Provinzen eingewandert
waren und nunmehr die Gelegenheit benutzen, ſich
daſelbſt ſeßhaft zu machen. Es leben auf 356
fertigen Anſiedlerſtellen 310 Familien ausſchließlich
von der Landwirthſchaſt, 46 betreiben Nebengewerbe
oder ſind auf Tagearbeiterverdienſt angewieſen. Der
Perſonenſtand dieſer 356 Familien zählt mit Ein
ſchluß von 128 zugezogenen Heimathsgenoſſen 2047
Köpfe. An Hülfsarbeitskräften haben dieſe Haus
haltungen 393 Perſonen deutſchen und 415 polni
ſchen Sprachſtammes herangezogen. Die Geſammt
zahl der Perſonen in den 356 Anſiedlerſtellen be
krägt 2855, wovon 2443 Deutſche und 415 Polen
ſind. Verallgemeinert man dieſe Ergebniſſe auf alle
bisher angeſetzten Anſiedlerſtellen, ſo würde ſich in
den 524 vergebenen Stellen auf eine Geſammtbe
völkerung von 4202 Seelen ſchließen laſſen, von
denen etwa 3595 deutſchen und 607 polniſchen
Sprachſtammes ſind. Da eine verſtärkte Heran
ziehung von Anſtedlern aus dem dicht bevölkerten
Weſten und Süden Deutſchlands wünſchenswerth
iſt, ſo hat man ſich bei der Höhe der Tränsport
koſten dahin ſchlüſſtg gemacht, in der Form von
Beihülfen hierzu den Anſiedlern die Ueberwindung
der beſtehenden Hinderniſſe der Ueberſtedlung zu er
leichtern.
e

BermiſeßHtes8.
(Columbus) wird endlich ein Standbild in Waſhing

ton erhalten. Der Senat der Vereinigten Staaten nahm
eine Vorlage an, welche 75 000 Doll. für ein Bronzeſtand
bild des Entdeckers Columbus bewilligt, das am weſtlichen
Thore des Kapitols in Waſhington aufgeſtellt werden ſoll.
Es war aber auch Zeit.

(Ein Mazzinidenkmal) hat die römiſche Frei
mauerei in einer Verſammlung bveſchloſſen, auf ihre eigenen
Koſten als Seitenſtück zum Giordano Bruno Denkmal zu
errichten ſofort wurden 20 000 Fres. gezeichnet. Anweſend
waren mehrere der höchſten Würdenträger des Stgats, ſo
wie eine große Anzahl Deputirter aller Parteien



SJ Zweifel
darüber iſt, welches der vielen an

gekündigten Heilmittel für ſein Leiden

in Leipzig und verlange das illuſtr. Buch:
„„Der Krankenfrennd.“ Die bveigedruckten

Dankſchreiben beweiſen, daß Tauſende durch
Befolgung der guten Ratſchläge des kleinen

Werkes nicht nur unnütze Geldausgaben
vermieden ſondern auch bald die

erſehnte Heilung gefunden

haben. Zuſendung

Fam beſten paßt, der ſchreibe gleich eine
J Poſtkarte an Richters Verlags- Anſtalt

un NRnnuRRRR RMoritz Schirmer, Merſeburg Burgſtr. 16,

empfiehlt ſein Lager von:

Wolk- u. Baum woll-Strickgarne,
KReformm- Unterkleſder,
Wormal- Unterkleſder,
Corsetts in verſchiedenen Preislagen u. vorzügl. Sitz,
Tapfsseriewagren, Stickereien vorge-

zeichnete Artüel, Decken ete.,
GKummiwäsche, Gummiträger, ShIipse,
Handsehnuhe, Rüschen,
Gberhemden für Confirmanden 2 Mk.88 Naßpreßſteine

i gut trockener Waare einpfehlen
Jützkendorfer Kohlenwerke.

h

Vorhemdehen, Kragen, weisse Röcke,
Schürzen in den neueſten Schnitten und Muſtern ec.

Zur Schueiderei empfehle ich
Präsidentlitzen- Besätze, Soutache- Be-

8

r i Fachschuſen fur Tr echnikum Masohlnentechniker
laburgnausen Baugewerksmeister S

t m. 75MK. Voruntr. fr. ee Rathe, Dir Bahnmeister ete.

Gelegenheitsfauf.
Ca. *30 Stück wenig gebrauchte, e

und S eſtes2thürige Geldschränke, Fabrikat,
hat bedeutend unter früheren Koſtenpreis,
ſehr billig abzugeben 3740 d.

es ler Maſchinenfabrik Zerbſt i Anh.
Gekragene Herren Kleidungsſtücke

kauft A. Apelt's W w.
Breiteſtraße Nr. 4.

Auch ſind daſelbſt gute Federbetten,
Arbeiter Etiefeln für 6 M. 50 Pf. Con
ſirmanden Gtiefeln für 5 Mk., neue Kinder
wäntel für 6 Mk. zu verkaufen. D. O.

S SFrische Bier
à Mdl. (16 Stüch 80 Pf. empfiehlt
E. G. Kundkt, Unteraltenburg.

Beſtes Hamb. Schmahß
(ein Amerikaniſches) empfiehlt billigſt

J. G. Kundt,
Unteraltenburg,

Tuche und VuaskinsCinkauſ,
beſonders für Confirmanden ſehr billig. Zum
Jahrmarlt werde ich in Merſeburg, Markt 9
im Hausflur, mein Lager haben, wo ſich die
beſte Gelegenheit bietet, billig und reell ein

zukaufen. (H. 51965)Hochachtend

I. les aus Forſt i. Lauſitz.

Ummischuh
für Herren, Damen u. Kinder,

s e. Se etein vorzüglicher Qualität, ſowie

G hn Gust. I t Nach
Prima eingem. Schnittbohnen,

vorzüglich weichkochend, à Pfd. 20 Pf.,

prima ſelbſteingem. Sauerkohl,
2 Pfund 15 Pf.

alle Sorten nur gutkochende
Hülſenfrüchte

tehlt 3A. Speilser,
Wrühl- und Windberg-Ecke.

Zucker, gem., à Pfd. 28 Pf.,
Petroleum a Ltr. 20 Pf.,
ſeinſter RangoognReis Pfd. 15Pf.,
Schmalz garant. rein amerik., à Pfd.

48 Pf.
friſche Eier à Mol. 16 St. 80 Pf.,
Caſſees, feinſte Sortiments, gebrannt

das Pfund von 140 Pf. an,
Waſchſeifen, Ia Qualitäten im Detail

zu Engrospreiſen, ſowie ſämmtliche
CKolonialwagren offerire billigſt
Für größere Abnehmer entſprechend

billigere Preiſe.

Otto aZinr Confirmation
Werſeburger Geſangbücher,
Drovinzial-Geſangbücher,

in nur ſolidem Einband,
empfiehlt die Buchbinderei von

säte, Posamenten, Kunöpfe, seid. Bäncdlev,
Refſfen, Stäbe, Seide, Zwirne, Futter und
G in billigen und beſſeren Oualitäten zu bekannt villig
ſten Preiſen.

Moritz Schirmer, Merſchurg, Burgſtr. 16.

2288 Wtloh

3

h

S

e Da 8 2S. S Se SS a S 53 r

S e F.e potsdi ch e StS e ist ärztlich anerkannt das einzige Brod von dem gerühwmten Köstlichen S
Geschmack, das der schwächste Magen schon Morgens früh verträgt. a

Directeo Probesendung (5 Kilo) ca, 350 Zwieback u. 8 Grahambrod zu M.

Jüllhornmarke. Züllhornmarke
Als wirkſamſtes, ſicherſtes und daher billigſtes Ditngemittel hat ſich ſeit mehr als

25 Jahren der

aufgeschlossene Peru-Guano (Füllhornmarke)
bewährt. Derſelbe iſt einzig und allein ächt zu beziehen durch die

Anglo- Contüeen (vorm. Ohlendorff ſchen Guano- Werke
in Meng und Eninuene re n

Alleinige Jmporteure des Pernaniſchen Guano,

Baumwollsaatmehl,
(H. O1505,

Rapskuohenmehl, insbeſondere für Maſtvieh!
Fleischfasern,

er en vortheilhafte Kraftfutter

Reisſuttermehl, für Millchvieh,
ſowie alle andern Kenttſrartermnittel offerirt billigſt in ganzen Ladungen ſowie in
einzelnen Centnern

Merseburg. Oscar Sonntag
B. S. Insbeſondere mache ſch auf Welsſuteer ment zufmerkſam. Daſſelbe eignel

ſich vorzüglich zur Schweine Maft; auch iſt dies der beſte S ſatz für Roggenkleie, da es
bei gleichem Preiſe den doppelten Nährwerth hat.

Preuß LotterieLo oſe
Klaſſe 182. Lotterie (Ziehung 8. u. 9. April 1890) verſendet gu gen Baar: Originale pro

L laſſe P 2850, 1425 Mark (Preis für alle 4 Klaſſen
120, 60, 30 Mark), Antheile mit meiner Unterſchrift an in meinem

Beſitz befindlichen Original Looſen pro I. Klaſſe: 190,40, 4 5,30, 32 2,60,
à 130 Mark (Preis für alle 4 Klaſſen U a 26 i a 13, A 6,50, h à 3,25 Mark).
Amtliche Gewinnliſten für alle 4 Klaſſen I Mark. Ferner: ſo lange Vorrath reicht

e Shhloßfreiheit-Lot“ erie- Looſe
I. Klaſſe: (Ziehnng: 17. März 1890, Hauptgewinn 500000 Mark, kleinſter Gewinn 1000
Mark) Driginale pro I Klaſſe 50, 36, 6,50 M. (Jhreis für alle 5 Klaſſen
M 188, 190, 50, 25 Marh)

Antheilloſe mit meiner Unterſchrift z
Looſen mit gleichmäßigen e

S

in meinem Beſitz verbleibenden Original
J zu jeder Klaſſe

Hru Klaſſe: 20, 10,60, 9,40, i 2,80, 1,40Anthe ht S enet 50, en W.mtliche Gewinnliſten für alle 5 e k, Po rto pro Klaſſe f. eingeſchrieben pro Klaſſe 30 Pf. nen t e e
Carl Haus Lotterie Geſchäft, Berliy S. W. Neuenburger S Kraße 25 (gegründet 1868

Lonnabend den S. d. M.
ſteht wieder ein Transport

e e Ardennere und dänischer P.ſerde
bet uns zum Werlanuf.

E. precut, Guten Neumarkt 59.

Naſz-Extract
J u. Malz Exkract-

e Huſten Caramellen
W J von L. H. Pietsch Co,

Be Breslau, ſeit 12 Jahren in
guter ſanitärer Wirkung, durch

Erfahrung und tauſende von Dank
S ſchreiben feſtgeſtellt unübertrefflich
bei Uebeln der Athmungsorgan

und daher ärztlich gern empfohlen d
Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Hals
und Brufſtleiden e. e. Extract a Flaſche
Mk. 1,00, 1,75 und 2,50. Caramellen 30
u. 50 Pf. Zu haben in Merſeburg bei
Oscar Leberl, Drog., und Alb. Meyer

Theod, Lücke
empfiehlt

Roggenklet, reine,
Wetzenklei,
Oelkuchen,
Futtergerſte,
Mais,
Baumwollſaatmehl,
Erdnußmehl,
Maisſchrot

waggonweiſe und in einzelnen Centnein
billigſt.

Hr. Hpranger'ſches Ragenbttten
Vorzüglich bei Migraine, agenkrampf,

Uebelkeit Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchlei
mung, Magendrücken Magenſäure, überallen Magen und Unterleibsleiden, Scrh

bei Kindern, Würmer und Säuren abführend,
Segen Hämorrhoid., Hartleibligk. r
Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen
Appetit ſofort wieder herſtellend. T beziehen
durch Hrn. Kaufmann Herſurth in Merſeburg
Preis à Fl. 60 Pf.
Feinſten entölten Cacao Pſ.

Mk. 180, 2,00 und 2,40,
Cacaothee à Pfd. 40 Pf.,
Havanng- Ausſchuß Cigarren,

vorzügl. Qualität, à Stück 5 Pf., 10
Stück 45 Pf., 100 Stück Mk. 4,30,
1 Mille Mk. 41,00

r J. F. Veerholdt Nach

Senefeſte diebes

ſichere Geld Bücher
und Doenmenten-

l mtirten Duplex
ISchlöſſern. Div.

Eaſſetten ſtets vor
räthig b. Otto Stewich,

I Merſeburg, Karlſtr. 8. t
n Vertreter v. F. Purcel,

Magdeburg

Aerhtumg??2 e
emand, ein. Versuehn

Phàéni- on ad an
eseibe fördert unter
Dawen u. Herren

er Tee Voſfen u. tar ken

chs und ist das wirr-
iel zur Hriangung
tten und Kkrätti-

Proels
seh. u. 2

Leon vorher Finsend. d. Betrag
oder Nachnahme, Niederlagen
werden in aenstä ten erricztet.

Febr. Koppe,
Berlin SW., Charlottonstr. 83.
Medicin.-chem. aboratorium u

Parrimerie- Fabrik. 7Preisl. b. Setfen et vratis u. r.
2u haben in Merſeburg bei

e KiesIſeln, Roßmarkt.

h ää äAnker-Carao
iſt ſeines großen Nährwertes und
vorzüglichen Geſchmackes wegen in

S den weiteſten Kreiſen rühmlichſt be
kannt. Jede Büchſe iſt mit der Fabrik
marke „Anker“ verſehen. Nicht
minder beliebt iſt die

Anker-Chorolade,
welche ſich durch hochfeinen Geſchmack

vorteilhaft auszeichnet. Kilo von
Mk. 1.80 an. Vorrätig in den be
kannten Niederlagen

ter L Cie.
tterdam, Olten,
ork.

e eRedactien, Drug nd Derlag von Th. R ohrer in
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